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G20, G20/G25 Erdgas, Aardgas, Gaz naturel, Erdgas H, Ergas E, Naturgas, Gas natural, Maakaasu, Gaz naturel Lacq, Natural
gas, Quoiko agpio, Gas naturale/Gas metano, Gas Natural, Zemny plyn, Zemeljski plin

G25 Aardgas, Gaz naturel, Erdgas LL, Gaz naturel Groningue

G30/G31, G30, G31 Flussiggas, Butaan/Propaan, Butano/Propano, Butan/Propan, Fliissiggas B/P, F-Gas, Butaani/Propaani,
Butane/Propane, Yypaepio peiypa / Mpomévio, GPL, Butan/Propan

G110 Bygas, Gas manufacturado
|
gas mbar g Qn (kW) m3/h g/h %
G20 20 72 1 0,095 - 30
C G20 25 68 1 0,095 - 30
G25 20 73 1 0,111 - 30
G25 25 72 1 0,111 - 30
G25.1 25 72 1 0,111 - 30
G25.3 25 72 1,02 0,111 - 30
G30 29 50 1 - 73 30
G30 37 48 1 - 73 30
G30 50 43 1 - 73 26
G31 37 50 1 - 71 30
G20 20 100 1,75 0,167 - 32
C G20 25 91 1,75 0,167 i 32
G25 20 100 1,75 0,194 - 32
G25 25 98 1,75 0,194 - 32
G25.1 25 98 1,75 0,194 - 32
G25.3 25 98 1,8 0,195 - 32
G30 29 67 1,75 - 127 32
G30 37 63 1,75 - 127 32
G30 50 58 1,75 - 127 29
G31 37 67 1,75 - 125 32
G20 20 115 3 0,286 - 39
‘ G20 25 110 3 0,286 - 39
G25 20 132 3 0,333 - 39
G25 25 128 3 0,333 - 39
G25.1 25 128 3 0,333 - 39
G25.3 25 128 3,1 0,336 - 39
G30 29 85 3 - 218 39
G30 37 82 3 - 218 39
G30 50 74 3 - 218 35
G31 37 85 3 - 214 39
G20 20 103 3,3 0,314 - 61
G20 25 95 3,3 0,314 - 61
G25 20 109 3,3 0,366 - 61
G25 25 104 3,3 0,366 - 61
G25.1 25 104 3,3 0,366 - 61
G25.3 25 104 3,4 0,369 - 61
G30 29 68 3,3 - 240 61
G30 37 62 3,3 - 240 61
G30 50 60 3,3 - 240 55
G31 37 68 3,3 - 236 61




G20/20 G20/25 G25/20 G25/25 G25.1/25 G25.3/25 G30/29 G30/37 G30/50 G31/37

G20/20 - D D D D D A A C A
G20/25 D - D D D D A A C A
G2520 D D - D D D A A C A
G25/25 D D D - D D A A C A
G25.1/25 D D D D - D A A C A
G25.3/25 D D D D D - A A C A
G30/29 B B B B B B - D C D
G30/37 B B B B B B D - C D
G30/50 C C C C C C C C - C
G31/37 B B B B B B D D C -

Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fiir das Gerat, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.

Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend bellfteten Ort genutzt
werden. Das Gerat darf nicht an einen Schornstein oder eine
Abgasanlage angeschlossen werden.

Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungs-
arbeiten auf eine andere Gasart miissen von einem autorisier-
ten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren
Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschrif-
ten der ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen
werden. Besondere Aufmerksamkeit ist den fiir die Beluftung
geltenden Bestimmungen und Richtlinien zuzuwenden.

Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Dieses Geréat wurde ausschlieBlich fiir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder in
Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann, wenn
das Gerat ausschlieBlich fir seinen vorgesehenen Zweck genutzt
wird.

Uberpri]fen Sie vor der Installation des Geréts, dass die ortlichen
Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen
Gerateeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung)
miteinander kompatibel sind.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Das Netzkabel muss am Einbaumébel gut befestigt werden, damit
es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in
Berlihrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Geréateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerét entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fur Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Das Mbbel, in welches das Gerat eingebaut wird, muss ausrei-
chend fixiert und stabil sein.

Die neben dem Gerat befindlichen Mébel, deren Schichtwerkstoffe
sowie der sie zusammenhaltende Leim dlirfen nicht aus brennba-
ren Materialien bestehen und missen hitzebesténdig sein.
Dieses Gerat darf nicht Giber Kiihlschranken, Waschmaschinen,
Spulmaschinen oder &hnlichen Geraten eingebaut werden.

Das Kochfeld darf nur (iber einem bellfteten Backofen eingebaut
werden.

Wird unter dem Kochfeld ein Backofen eingebaut, kann die Dicke
der Arbeitsplatte die minimal geforderte Dicke in dieser Anleitung
Uberschreiten. Beachten Sie die Hinweise in der Montageanleitung
des Backofens.

Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies gemaB
der Montageanleitung und immer unter Beriicksichtigung des verti-
kalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmdbels (Abb. 1-2)
Nehmen Sie in der Arbeitsflache einen Ausschnitt mit den benétig-
ten Abmessungen vor.

Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflachen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schiitzen.
Zwischenboden

Wird kein Backofen unter dem Kochfeld installiert und bleibt des-
sen Unterseite frei zugénglich, ist Folgendes zu beachten:

Der Einbau eines Zwischenbodens unter Kochfeldern mit Elekt-
rokochplatten oder Wokbrennern ist vorgeschrieben.

Der Einbau eines Zwischenbodens unter Gaskochfeldern ohne
Wokbrenner wird empfohlen um den Kontakt mit der erwarmten
Kochfeldunterseite auszuschlieBen.

Einbau-Hbéhe: 10 mm von der Kochfeld-Unterseite.

Material des Zwischenbodens: Nicht entziindbares Material, wie
zum Beispiel Metall oder Sperrholz.

Einbau des Gerats (Abb. 3)
Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden.

Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits im Werk ange-
bracht worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfernen,
sie verhindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht werkseitig
?r;gebracht wurde, kleben Sie sie an den unteren Rand des Koch-
elds.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumaébel:

1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehdérbeutel und schrau-
ben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei
drehen.

2.Flgen Sie das Kochfeld mittig ein.

Driicken Sie die Rander so lange nach unten, bis der gesamte
Rand aufliegt.

3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

Die Position der Klammern hangt von der Dicke der Arbeitsober-
flache ab.

Das Gerét darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt wer-
den.

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerét von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschrit-
ten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)
Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zugénglich ist.
Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein 1/
2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermdglicht:

Einen Festanschluss.

Einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
Bringen Sie die mitgelieferte Dichtung (034308) zwischen dem
Auslass der Sammelleitung und dem Gasanschluss an.

Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der
Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Off-
nungen verlegt werden, die verschlossen werden kénnten.



Beim Anschluss, egal welcher Art, darf der Kriimmer nicht
bewegt oder verdreht und so aus seiner werkseitigen Position
gebracht werden.

Wenn ein zylindrischer Anschluss hergestellt werden soll, ersetzen
Sie den werkseitig installierten Krimmer mit dem Krimmer aus
dem Zubehdrbeutel. Abb. 4a.

Vergessen Sie nicht, dazwischen die Dichtung anzubringen.
A Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dichtheit
prufen.

Der Hersteller Gbernimmt flir den Gasaustritt an einer Anschluss-
stelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Das Gerat gehdrt zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom
Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden.
Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt missen beriick-
sichtigt werden.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker gelie-
fert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dlrfen nur in vorschriftsméaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine frei
zugangliche Steckdose).

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlagigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Geréat auf andere Gasarten umgestellt
werden (siehe Typenschild). Die hierfir notwendigen Teile befin-
den sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kénnen
Uber den Kundendienst bezogen werden.

WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
in der Néhe des Typenschildes an.

Es missen folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 6):

1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.

2. Tauschen Sie die Diisen mit dem Uber unseren Kundendienst
erhaltlichen Schlissel mit der Artikelnummer 340847 aus (fur
Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer
340808), siehe Tabelle I. Achten Sie dabei besonders darauf,
dass die Diise beim Herausdrehen oder Befestigen am Brenner
nicht abbricht.

Stellen Sie sicher, sie bis zum Anschlag eingedreht zu haben, um
eine gute Abdichtung zu erreichen.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Priméarluft vor-
genommen werden

3.Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entsprechen-
den Kochstellen an. Setzen Sie auBerdem die Roste korrekt ein.

B) Einstellung der Gashdhne (Abb. 7):

1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.

2.Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashahne ab. Es wird eine
Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Driicken Sie
diese mit der Schraubendreherspitze beiseite, um an die Ein-
stellschraube des Gashahns zu gelangen.
Bauen Sie die Knebeldichtungen niemals aus. Die Dichtun-
gen sind fUr den fehlerfreien Betrieb des Geréts unerlasslich, da
sie das Eindringen von Flissigkeiten und Schmutz ins Gerétein-
nere verhindern.

3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass-
Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
Je nach Gasart, auf die Sie umstellen (siehe Tabelle Il), missen
entsprechende Schritte durchgefiihrt werden:

A: die Bypass-Schrauben ganz anziehen.

B: die Bypass-Schrauben bis zum korrekten Gasaustritt an den
Brennern lockern.
C: die Bypass-Schrauben miissen von einem autorisierten Fach-
mann ausgetauscht werden.
D: nehmen Sie keine Veranderungen an den Bypass-Schrauben
vor.
Stellen Sie sicher, dass der Brenner bei einer Umstellung des Be-
dienknebels von der hdéchsten auf die niedrigste Stufe nicht aus-
geht und nicht zurtickschlagt.
Wenn Sie nicht an die Bypass-Schraube gelangen sollten, bauen
Sie die Fettauffangschale, die mit dem restlichen Kochfeld ver-
schraubt ist, aus. Zum Abnehmen gehen Sie wie folgt vor:
1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienkne-
bel ab.
2.Lockern Sie die Brenner-Schrauben.

3. Fir den Wiedereinbau des Geréts folgen Sie den Ausbauanwei-
sungen in umgekehrter Reihenfolge.

Bauen Sie niemals die Achse des Gashahns aus (Abb. 8). Bei
einer Stérung den kompletten Gashahn ersetzen.

Evdei&eig aopaAeing

AiB&aTe TIG 0dnyieg Xpriong TIPIV TIPOXWPINOETE OTNV EYKATROTAON
KO XPrion TNG CUOKEUNG.

O1 €IKOVEC TTOU UTIXPXOUV G'OUTEG TIG 00NYieg €ivail HOVO EVOEIKTIKEG.
O KOTOOKEUAOTIG SV PEPEI KMt EUBUVN v dev
akoAouBnOouv ol 0dnyieg Tou MXPOVTOG EYXEIPIGiou.

H ouokeun auT TPETEl VO XPNOIHOTOIEITAN HOVO 08 0EPICOHEVOUG
Xwpoug. Aev TIpemel va ouvOeBei o€ Eva OUCTNHO OTTOXETEUONG
KOUGIHWV.

'OAeg 01 EpYaoieg EYKATACTAONG, OUVEECNG, PUBPIONG Kot
TPOCAPHOYNG o€ GAAOU TUTTOU XEPIOU B TIPETIEI VX YIVOUV XTTO
£E0UCIOB0TNHEVO TEXVIKG, CUPPWVA PE TNV ICXUOUGH pUBLIoH
KOl VOHOBEDIA, KXI TOUG KKVOVIGHOUG TWV TOTIKWV ETXIPIMV
S1avopng NAEKTPIKOU KX aepiou. I8IXiTEPN EPPAON TIPETEI VA
500¢i oTIg SIATAEEIG TTOU EPAPUOTOVTAI GXETIKX UE TOV XEPICHO.
SUVIOTATAI VX ETTIKOIVWVHOETE PE TO TEXVIKO ZEPPIC YIX TNV
Tpocappoyn o€ &AAou TUTTOU aepiou.

AuTH ) ouoKeur) €xel oXedIXOTEI HOVO VIO OIKIGKI XPrion,
amoyopeUETA 1 EPTIOPIKI 1} ETIAYYEAUOTIKI Xprion TNG. Agv pmopei
V& YIVEl EYKATROTOON GUTAG TNG OUCKEUNG OE YIWT 1| TpoxoamTa. H
€yyunon 1o0xUel HOVO £(QOOCOV N CUCKEUI XPNOILOTTIOIEITAI VIO TOV AOYO
TTou €xel oxedIooTEl.

Mpiv TNV eyKaTAOTOON, EAEYETE Qv €ival CUPBOTEG 01 puBpicEIq
TOTIKAG SIXVOUNG e TN pUBUION TNG CUOKEUNG TIOU OVaYP&PETAI
OTNV ETIKETO XAPOKTNPIOTIKOV (OIKOYEVEID agpiou Kai Tigong, 10XUG,
TG&ON).

MpIv Ao oMoIXSATIOTE EVEPYEIX, SIKKOWYTE TNV NAEKTPIKN
TPOPOSOCIix KAl TO AEPIO TNG GUCKEUNG.

To kah@dI0 TPOPOBOCING TIPETIE VOl £IVOI OTEPEWHEVO OTO EMIMAO
WOTE V& ATToPeUyeTAl N ETTOQH e To OepUG Onpeia Tou poUpvou 1
™G B&ONG €CTIOV.

O1 OUOKEUEG pe NAEKTPIKN TPOPOBOTITL TIPETIE VO YEIGVOVTO
UTTOXPEWTIKO.

MnV TPOTTOTIOIEITE TO E0WTEPIKO TNG OUCKEUNG. 2€ TTEPITITWON
QVAYKNG KOXAEQTE TO TEXVIKO HOG OEPPIG.

MpiIv a1 TNV EYKATAROTAON

AUTI | UOKEUN QVTIOTOIXEl OTNV. KATNYOPIa 3, CUHPWVO UE TOV
Kavoviopo EN 30-1-1 yia OUOKEUEG aiepiou: CUOKEUI EVTOIXIOUEVN OE
€mmo.

To &émTAO0 OTO OTIOIO YIVETQI I EYKATAOTOON TNG OCUCKEUNGC TTPETTEl VO
€ivail KATGAANAG OTEPEWHEVO KOl OTAOEPOD.

To EMIAQ KOVTG OTN OUOKEUN, TX TIOAUGTPWHOTIKA UAIKK ETTIEVBUONG
KOl 1 KOMO TTOU TO GUYKPOTET TIPETTE VO EIVa OTTO PN eUPAEKTA UNIKK
KOl TTUP-OVOEKTIKA.

AuTH 1) oUOKeUn dev TIPETTE! VO EYKOOIOTOTON TTAVY OF YUYEIX,
TAUVTNPIX, TTAUVTHPIX TIXTWV I} TIPOHOIEG CUCKEUEG.

H B&on eoTiov emTpEMeTal Vo TOTTOOETNOEI HOVO TIAVW IO EVaX
oepIOPEVO POUPVO TOU iDIOU KATAOKEURDTT).

E&v K&Tw oo pio B&on e0TIOV ToTIoBeTNOEi EVag poUpvog, UTToPEi
TO TTGXOG TOU TIXYKOU EPYACING VX UTTEPPAIVEI TO EAGXIOTO
QMUTOUPEVO TIXXOG O€ AUTEG TIG 0dnyieg. MpooeETe TIQUTODEIEEIG
OTIG 0dnyieg CUVAPHOAOYNGNG TOU PoUpPVOU.

Mo TNV eYKATAOTOON EVOG £EaYWYEX, AGBETE UMOYN TO £YXEIPIdIO
EYKATAOTOONG, OIGTNPWVTOC TIQVTX TNV EAGXIOTN KAOETN KIMOOTAON
ammo Tn Baon eoTiwv (3x. 1).

MpoeToIpaoiax TOU EMmTTAOU (ZX. 1-2)
K&veTe PIa KOTIH OTNV EMIQAVEIX EPYNOIRG CUPPWOVX PE TIG
evdelkvudeveg OIGOTAOEIG.
3 & EUNIVEG EMQAVEIEG EPYOTING, BEPVIKWOTE TIG ETIPARVEIEG KOTING PE
HIcx €1D1KH) KOAQL, YIO VO DIGPOAICETE TN OTEYAVOTNTA TOUG.
EvdI1&uecog TATOg
OTav K&TW omd TN BAON €0TIOV eV EYKATAOTAOEI KAVEVOG (POUPVOG
KO TTPOPEVET N KATW TNG TTAEUP& eAeUBEPX TTIPOCITH, TIPETTEI VX
TpooeteTe Ta €€NG:
H Tommo6£Tnon evog evOIGUETOU TIXTOU KATW GO BAOEIG ECTIOV PE
NAEKTPIKEG TTAGKEG UAYEIPEUATOG I Pe KauaTrpeg Wok eivai
UTTOXPEWTIKT).
H TomoB€TNoN €VOG eVOIGPETOU TIATOU KATW OO BAOEIC ECTIOV
aepiou xwpig kawoThpax Wok cuvioToTal, yio TNV armmoguyr TnG
ETTOPNG e TN OEPUAIVOUEVN KATW TIAEUPK TNG BAONG EOTIWV.
"Yyog Tormof€Tnong: 10 mm amod Tnv K&Tw MAeUp& TNG BAONG E0TIWV.
YANkO Tou gvdidpecou TI&Tou: Mn ava@AEEINO UNIKO, VIO TTHPADEIYP
HETOANO ] KOVTPOTTAOKE.



EYyKXTXOTOXON TNG CUCKEUNG (ZX- 3)

Yrnodeign: Mo Tnv TomoBeTNon TnG BAONG ECTIQV XPNOIPOTIOINOTE

TTPOOTOTEUTIKA YOVTIOK.

Av&hoyal e TO PHOVTEAD, TO OTEYQVWTIKO MOPEPBUCHO VO gival

TOTOBETNPEVO NON KAT TNV ££050 OO TO EPYOTTHOIO. 2€ QUTAV TNV

TIEPITITWON, PNV TO GQAIPEITE UTIO OTTOIGONTIOTE OUVONKN: TO

OTEYOVWTIKO TapEpBUCHa epmmodidel TIg Sioppoeg. Edv To

TTXPEUPRUOUN eV €XEI TTPOCUPUOOTEI OTO €PYOOTAAI0, KOAIOTE TO

OTO KA&TW XEIAOG TNG B&ONG E0TIWV.

M T 0TEPEWON TNG GUOKEUNG OTO EMITTAO EVTOIXIONG:

1. Byaihte Toug Bpayioveg oo Tn GoKOUAX eEXPTNUATWOV Kol BIdWOTE
TOUG OTN) B£0N TTOU UTTODEIKVUETAN, ETITPEMOVTAG TOUG VXK
TTEPIOTPEPOVTOI EAEUBEPXL

2. EvTOIXioTE KQI KEVTPOPIOTE TN B&ON £O0TIWV.

MiEoTe MAVW OTAK GKPG TNG £TCI WOTE VO OTNPIXTEI TIEPILETPIKA.

3.l upiaTe Toug Bpaioveg Kol OPIETE pEXP! TO TEPUO. H BEon Twv
BpoxIoveV EXPTATAI OO TO TIGKOG TOU TIXYKOU EPYATING.

H ouokeur dev emTpemeTal vax KOAMNBEI pe aIAikdvn v oTov

TTYKO EPYOTIOG.

SEMOVTAPIOUX TG BAONG ECTIWV

ATIOOUVBEGTE Th GUOKEUN OO Tr TIAPOXT) NAEKTPIKOU PEULOTOG KO
aepiou.

ZeBI00OTE TOUG BPOXIOVEG KO OUVEXIOTE QVTIOTPOPX TIG 0dnyieg
OUVOPHPOAOYNONG.

Zuvdeon pe xEplo (ZX. 4)
H olvdeon Tou aepiou Tipémel va TomoBeTnOel £T01, WOTE N Bava
PPOYAG V& gival TTPOOTITH.
To &KpOo ToU CUAAEKTN €10000U TNG B&ONG ECTIWV Giepiou DIXOETE Eva
omeipwpa 1/2” (20,955 xIA.) TToU emMTPEMEL:
Tnv &Kot ouvoean.
Tn oluvdeon pe €vav eUKOUTTO PHETOANIKO OwARva (L ehox. 1 m -
pey. 3 m).
EioayeTe To oTEyavwTIKO MaXPEPPBUTUX (034308) TTOU 0GG TTRPEXETXI
peTa€l TnG €€080U TOU AywyOoU Kal TNG oUVSEDNG aepiou.
ATTOQUYETE TNV ETTAPI TOU CWANVX PE TX KIVNTA THAHOTA TNG
HOV&SQG EVTOIXIONG (TT.X., KATTOIO CUPTAPI) KOI TO TIEQOOHO OITO
XWPOUG TTOU UTOPEi VO TIaPEUTTOdICEl.
Mo omroIadmoTe oUVOEDH MNV METAKIVEITE KAI HNV TIEPICTPEPETE
TOV AUYIOHEVO OCWARVX oo Tn 6£0n gpyooTaaiou.
Av TIpETEl VO TTPAYUOTOTTOINCETE PIa KUAIVOPIKN ouvdean,
OVTIKATXOTAOTE TO OTTEIPWUX TTOU €Xel ToTToBeTNOEI Ao Tov
KOTOOKEUQOTH| e QUTO IO TN OOKOUAX eEXPTNUATWV. 3X. 4a.
Mnv Eex&oeTe va BAAETE TO TIXPEPPUCHA.
A Kivduvog diappong!
Kara To Xelpiopd omoiaadnmoTe ouvieang, eAEyETe Tn oTeyavoTNTA.
O kaTaokeuaaTng Sev pEpel euBUVN eQv UTIGPXE! SICPPON O€ KATIOIX
oUVOEQT, POU TNV EXETE XEIPIOTEI.

HAekTpIKN) cuvdeon (ZX. 5)

AuTn n cuokeur) givail TUTTOU “Y”: 0 xpnoTng dev pmopei va aA&Ee! To
KOAWDI0 €100d0U P& POVO TO TeXVIKO ZEPPIC. Oa TTPETEI VX
TnpeiTal 0 TUMOG KOAWSIOU Kail 1 EAGKIOTN SIXTOUN.

Madi pe TIG B&OEIG E0TIOV 0OG TTOPEXETAI EVOL KOA®DIO TPOPOBOTIOG
He N Xwpig Puopa mpicag.

O1 cuoKeUEG TTOU DIGBETOUV OKPODEKTN TIPETTEI VO CUVOEOVTON
OTOKAEIOTIKX pg TIPICEG Pe Yeiwon KATAANAG EYKATEOTNUEVEG.
Mpérmel va yivel TpoBAeywn evog SIGKOTITN iBI0G pAONG e AVOIYHX
ETTAQPNG TOUAGXIOTOV 3 XIA. (EKTOG OO OUVOEDEIQ HE PIG €AV QUTO
eival TIPOoB&OIP0 OTO XPRoTN).

AN\ayn TUTTOU epiou

E&v To emITpEME! N VOHOBESIX TNG XWPXG, OUTH 1 CUCKEUN HTTopEi v
TIPOCOPHOOTEI 08 GAAGK GEPINL (BAETTE ETIKETA XOPOKTNPIOTIKGY). Tax
AMOPAITNTA KOUPATIC YIX QXUTO TO OKOTTO €ivail 0T OOKOUAX
eEOPTNUGTWV YIo GAAGYT) TUTTOU BEPIOU TTOU OO TTOPEXETON (OVaAoY QL
pe To povTeho) N eivan dixOEaIun oo To TeXVIKO HAG 2EPPIC.
Mpoooxn: 210 TéAog, TOMOBETATTE TNV GUTOKOAANTN ETIKETAL TTOU
UTTOdEIKVUEI TO VEO TUTIO XEPIOU KOVTX OTNV ETIKETO
XOPOKTNPIOTIKMV.

Mpémel v akoAoUBNOETE TA TTAPAKATW BrHOTA:

A)AANNQYT EYXUTHPWV (CX. 6):

1. ApaipéaTe aX&peC, KAAUPPOTO KAUOTHPWVY KX JIXXUTHPEG.

2. AN&ETE TOUG EYXUTIPEG XPNOILOTOIOVTAG TO KAEIDI OO TO TEXVIKO
HoG 0epPIG pe KwdIKo 340847 (yio KAUOTHAPEG BIMANG 1) TPITTAMG
PAOYaG pe kwdiko 340808), eiTe iivaka |, SeixvovTag 1diaiTepn
TPOCOXN WOTE VO PNV UTIGPEE! BIPPON| TOU EYXUTHPO KOT& TNV
aQaipean 1 TN OTEPEWOT TOU OTOV KXUGTIPO.

BepBauwBeite 0TI TOUG £XeTE OPILel EMAPKWE WOTE VO eEXOPANicETE
TN OTEYAVOTNTA TOUG.

3 & aUTOUG TOUC KXUOTHPEG, dev XpeltleTal v yivel pubuion
TTPWTEUOVTOG BEPQ.

3. TormoBeTrioTe TOUC DIKXUTHPEC KOI TAX KAAUMHPOTX TWV KAUOTHPWY
OTIG GVTIOTOIXEG £0TIEC. ETTIONG TTPEMEI V& TOTIOOETNOETE CWOTA TIQ
OXOPEG.

B) PuBpion Twv Kpouvwv (ZX. 7):

1. TomoBeTr|0Te TOUG JIOKOTITEG OTNV EAG&XIOTN B€0n.

2. ATropoKpUVETE TOUG SIOKOTITEG OTTO TOUG Kpouvoug. Oa BpeiTe eva
OUYKQOTNTY) OO eAXOTIKA YOpQ. MIEOTE e TN T TOU
KaToaBISIoU YIx v €xeTe TIPOORAON 0TN Bidx pubpIong Tou
KPOUVOU.

MoT& punv EEHOVTAPETE TO CUYKPATNTH. O GUYKPOTNTEG
B1I00PONITOUV TN OTEYRVOTNTO HECK GTN CUCKEUN OTTO UYP& KA
BpwuI&, Ta omToiat PTTopoUV Vo ePTodicouv Tn owaoTh AgIToupyia.

.PuBpioTte Tn pAOya oTo eAdyioTO TTEpIOTPEPOVTAG TN Bida bypass
pe éva kaToaBidl pe emimedn puTn.

Av&Aoya pe TO aEPIo TTOU B TTIPOCOPUOCETE GTN CUOKEUN OOG
(deiTe ToOV TTiVOKa I1) TTPOXYPOTOTTOINOTE TNV QVTIOTOIXN EVEPYEIX
A: 09iTe KaA& TIC Bideg bypass.

B: Aaok&peTe TIg Bideg bypass pexpl Tn owoTr] €000 yIo TO AEPIO
TV KAUOTIPWV.

C: n aAhayn Twv Bidwv bypass mpémel va yivel armo e£ouciodoTnuEVO
TEXVIKO.

D: pnv xelpieoTe TIg Bideg bypass.

EAéyETe OTI KOTA TNV PUBUIGN TOU JIOKOTIT GVAHPETO OTN HEYIOTN
KOl TNV €AGXIOTN B€aN, 0 KAUOTRPOG dev oBrvel GAAX oUTE YIVETXI
avarmdnon Tng AOYoq.

E&v dev BpiokeTe Tn mpooPaon yia T Bida by-pass, Byéite

Agkdvn YnoilaTog Mou eivou OTEPEWHEVN OTN BAOON EOTIMV pE EVA

ouoTnua amo Bideg. Mo va TNV AMOPOKPUVETE, AKOAOUBNOTE TX

TTOPOKATW BrPOTA:

1. ByaATe 0Aeg TIC OXGPEG, KOAUPHOTO OO TOUG KAUOTNPEG, TIG
OXOPEG KOl TOUG DIOKOTITEG.

2. XahapwaTe TIG BIdEG OO TOUG KAUOTNPEG.

3.T1Ix v& EQvOTOTIONETHOETE T CUOKEUI] CUVEXIOTE OGKOAOUBMVTOG
QVTIOTPOPA TIG 0dNyieg AMOoUVAPHOAOYNONG.

MoTe pun EepovtapeTe ToV GEOVO TOU KPouvoU (ZX. 8). e TepinmTwan

BAGBNG, XMEETE OAOKANPO TOV KPOUVO.

Safety precautions

Read the appliance's instructions before installing and using.

The images shown in these instructions are for guidance only.
The manufacturer is exempt from all responsibility if the
requirements of this manual are not complied with.

This appliance must only be used in well ventilated places. It must
not be connected to a combustion product removal device.

All operations relating to installation, connection, regulation
and conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity suppliers. Special attention shall be paid to
ventilation regulations.

It is recommended you contact the Technical Assistance
Service to change to another gas type.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be installed
on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the
appliance is used for the purpose for which it was designed.
Before installing, you need to check that local distribution
conditions are compatible with the appliance's adjustment
indicated on the specifications plate (gas type and pressure,
power, voltage).

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing
This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The kitchen unit in which the appliance is installed must be
properly secured and stable.

The kitchen units next to the appliance, the laminated covering
and glue for adhering it must be made of non-flammable and heat-
resistant materials.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

The hob may only be fitted above a ventilated oven.



If an oven is installed underneath the hob, the thickness specified
for the work surface may exceed the minimum thickness stated in
these instructions. Observe the information in the oven installation
instructions.

If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in
the installation manual, always respecting the minimum vertical
distance from the hob (fig. 1).

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)

Make an appropriate size cut in the work surface.

On wood work surfaces, varnish the cutting surfaces with a special
glue. This protects them from moisture which could collect under
the work surface.

Intermediate floor

If an oven has not been installed underneath the hob and the
underside of the hob is easily accessible, please note the following:

An intermediate floor must be fitted underneath hobs that have
electric hotplates or wok burners.

It is advisable to fit an intermediate floor underneath gas hobs
that do not have wok burners. This prevents contact with the
underside of the hob, which becomes hot during use.

Installation height: 10 mm from the underside of the hob.

Material of the intermediate floor: Non-flammable material, such as
metal or plywood.

Installation of appliance (fig. 3)

Note: Wear protective gloves to fit the hob.

Depending on the model, the adhesive seal may be factory-fitted.
If this is the case, it should not be removed under any
circumstances, since the adhesive seal prevents leaks. If the seal
has not been factory-fitted, apply it to the underside of the hob.

Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into
the position indicated so that they can turn freely.

2.Insert and centre the hob.

Press the sides of the hob until it is supported around its entire
perimeter.

3.Turn the clips and tighten them fully.
The position of the clips depends on how thick the work surface
is.

Do not stick the hob onto the worktop with silicone.

Removal of hob

Turn off the appliance's electricity and gas supply.
Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

Gas connection (fig. 4)
The gas connection must be located in a position where the stop
tap is accessible.

The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
thread (20.955 mm) that allows for:

A fixed connection.
Connection using a flexible pipe (L min. 1 m - max. 3 m).

The watertight seal (034308) supplied must be inserted between
the manifold outlet and the gas supply.

You must prevent the pipe from coming into contact with moving
parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent
access to any spaces which might become obstructed.

Do not move the L-tube from the factory-fitted position,
regardless of the connection type.

If you need to make a cylindrical connection, replace the factory-
fitted L-tube with the one in the accessory bag. Fig. 4a.

Please remember to insert the seal.
A\ Danger of leaks!

If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 5)

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed
by the Technical Assistance Service and not the user. The cable
type and minimum cross-section must be respected.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact opening
of 3 mm (except for plug connections, if the user has access to it).

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to
other types of gas (see specifications plate). The components
required for this are in the transformation kit supplied (depending on
the model) or are available from our Technical Assistance Service.
Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas
type, close to the specifications plate.

The following steps should be taken:

A) Changing the nozzles (fig. 6):

1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.

2. Change the nozzles using the spanner code 340847 (code
340808 for double-flame burners or triple-flame burners)
provided by our Technical Assistance Service, see table |, taking
special care to ensure that the nozzle does not fall when it is
removed from or fitted to the burner.

Ensure that it is completely tightened in order to guarantee the
seal.

Primary air adjustment is not necessary with these burners.
Position the diffusers and burner caps on the corresponding
rings. The pan supports must also be positioned correctly.
B) Adjusting the taps (Fig. 7):

1. Set the control knobs to minimum.

2. Remove the control knobs from the taps. It has a flexible rubber
valve reinforcing ring. Press with the tip of the screwdriver to
access the tap's adjusting screw.

Never remove the valve reinforcing ring. The valve reinforcing
rings guarantee the watertightness of the appliance's interior
from liquids and dirt, which might otherwise prevent its correct
operation.

3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw
using a flat head screwdriver.

Depending on the gas to which your appliance is going to be
adapted, see table |l, carry out the corresponding action:

A: firmly tighten the by-pass screws.
B: loosen the by-pass screws until the gas flow from the burners
is correct.
C: the by-pass screws need to be changed by an authorised
engineer.
D: do not touch the by-pass screws.
When adjusting the control knob between maximum and
minimum, the burner does not go out, nor is there a flame
backdraught created.
If the by-pass screw cannot be accessed, disassemble the grease
drip tray, which is fitted to the hob with a series of screws. The
following steps must be taken to remove it:
1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control
knobs.
2. Remove the screws from the burners.
3.To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to
disassembly.
Never remove the tap spindle (Fig. 8). In the event of a
malfunction, change the whole tap.

3.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Las imagenes representadas en estas instrucciones tienen
caracter orientativo.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Este aparato se debe utilizar Unicamente en lugares
suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo
de evacuacion de los productos de combustion.

Todos los trabajos de instalacion, conexion, regulacion y
adaptacion a otros tipos de gas deben ser efectuados por un
técnico de instalacion autorizado, respetando toda la
normativa y legislacion aplicables y las prescripciones de las
compaiias locales proveedoras de gas y electricidad. Se
pondra especial atencion a las disposiciones aplicables en
cuanto a la ventilacion.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso doméstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no
puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia Unicamente
tendra validez en caso de que se respete el uso para el que fue
disefiado.



Antes de la instalacién, compruebe que las condiciones de
distribucion local son compatibles con el reglaje del aparato que
figura en la placa de caracteristicas (naturaleza y presion del gas,
potencia, voltaje).

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctrica y
de gas del aparato.

El cable de alimentacion debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccidn.

Los aparatos con alimentacion eléctrica deben conectarse a tierra
obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro
Servicio Técnico.

Antes de la instalacion
Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-1-1
para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.

El mueble en el que se instale el aparato debe estar
convenientemente fijado y ser estable.

Los muebles préx_imos al aparato, los revestimientos estratificados
y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y
resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccion sobre un horno, este debe tener
ventilacién forzada.

Si se instala un horno debajo de la placa de coccion, el grosor
minimo indicado para la superficie de trabajo puede ser mayor
que el indicado en estas instrucciones. Observe las indicaciones
de las instrucciones de montaje del horno.

Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalacién,
respetando siempre la distancia vertical minima a la placa de
coccion (fig. 1).

Preparacion del mueble (fig. 1-2)

Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de
trabajo.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.
Separador

Si no se instala un horno debajo de la placa de coccidn y la parte
inferior queda accesible, tenga en cuenta las siguientes indicaciones:

Es obligatorio instalar un separador bajo placas de coccién que
dispongan de placa eléctrica o quemador wok.

Se recomienda instalar un separador bajo placas de coccién a
gas sin quemador wok para impedir el contacto con la parte
inferior caliente.

Distancia de instalacion: a 10 mm de la parte inferior de la placa
de coccion.

Material del separador: no inflamable, por ejemplo metal o madera
contrachapada.

Instalacién del aparato (fig. 3)

Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

Segun modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fabrica. Si
es asi, no la quite bajo ningun concepto: la junta adhesiva evita
filtraciones. Si la junta no esta puesta de fabrica, péguela en el
borde inferior de la placa de coccidn.

Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atornillelas en la
posicion indicada dejando que giren libremente.

2.Encastre y centre la placa de coccidn. Presione sobre sus
extremos hasta que se apoye en todo su perimetro.

3.Gire las grapas y apriételas a fondo.

La posicion de las grapas depende del espesor de la superficie
de trabajo.

El aparato no debe pegarse con silicona sobre la superficie de
trabajo.

Desmontaje de la placa de coccién
Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.

El extremo de la conexion de entrada de la placa de coccion de
gas esta provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:

La conexidn rigida.
La conexién con un tubo flexible metélico (L min. 1 m - max. 3 m).
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Intercale la junta de estanquidad suministrada (034308) entre la
salida del colector y la acometida de gas.

Evite el contacto del tubo con partes moviles de la unidad de
encastramiento (por ejemplo un cajon) y el paso a través de
espacios que sean susceptibles de obstruirse.

En cualquiera de las conexiones no mueva ni gire el codo de la
posicion que sale de fabrica.

Si necesita realizar una conexion cilindrica, sustituya el codo
instalado de fabrica por el de la bolsa de accesorios. Fig. 4a.

No olvide intercalar la junta.
A\ iPeligro de fuga!

Si manipula cualquier conexién, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexion presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Este aparato es del tipo “Y": el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la seccién minima.

Las placas de coccion se suministran con un cable de
alimentacién con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas
de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.

Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de
contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta
es accesible para el usuario).

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede adaptar
a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas necesarias
para ello estan en la bolsa de transformacién suministrada (segun
modelo) o disponible en nuestro Servicio Técnico.

Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el
nuevo tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Los pasos a seguir son los siguientes:
A) Cambio de inyectores (fig. 6):
1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.

2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con codigo 340847 (para quemadores
de doble o triple llama cédigo 340808), ver tabla I, teniendo
especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo
o fijarlo en el quemador.

Asegurese de apretarlos a fondo para garantizar la estanquidad.

En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3.Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos. Ademas debera colocar
adecuadamente las parrillas.

B) Reglaje de los grifos (fig. 7):

1. Coloque los mandos en la posicién de minimo.

2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrara con un retén de

goma flexible. Presione con la punta del destornillador para
acceder al tornillo de regulacién del grifo.

Jamas desmonte el retén. Los retenes garantizan la
estanquidad del interior del aparato frente a liquidos y suciedad,
que pueden impedir su correcto funcionamiento.

3. Regule el fuego minimo girando el tornillo bypass mediante un
destornillador de punta plana.

Dependiendo del gas al que vaya a adaptar su aparato (ver
tabla Il) realice la accién correspondiente:

A: apretar los tornillos bypass a fondo.

B: aflojar los tornillos bypass hasta la correcta salida de gas de
los quemadores.

C: los tornillos bypass deben ser cambiados por un técnico
autorizado.

D: no manipular los tornillos bypass.
Compruebe que al girar el mando entre el maximo y el minimo,
el quemador no se apaga ni se crea retroceso de llama.
Si no encuentra acceso al tornillo bypass, desmonte la grasera,
que esta fijada al resto de la placa de coccidn por un sistema de
tornillos. Para retirarla proceda del siguiente modo:
1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y
mandos.
2. Suelte los tornillos de los quemadores.
3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al
desmontaje.
Nunca desmonte el eje del grifo (Fig. 8). En caso de averia cambie
el grifo completo.



Indications de sécurité

Lisez les instructions de I'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.

Les images de cette notice sont proposées a titre indicatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
instructions de cette notice ne sont pas respectées.

Cet appareil doit étre utilisé uniquement dans des endroits
suffisamment ventilés. L'appareil ne doit pas étre connecté a un
dispositif d'évacuation des produits de combustion.

Tous les travaux d'installation, de connexion, de réglage et
d'adaptation a un autre type de gaz doivent étre réalises par
un technicien agréé qui doit respecter les normes et la
législation applicables, ainsi que les prescriptions des
sociétés locales fournisseuses d'électricité et de gaz. Les
dispositions applicables quant a la ventilation seront
attentivement respectées.

Il est recommandé de faire appel au Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Cet appareil n'a été congu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des
caravanes. La garantie ne sera valable que si 'usage pour lequel il
a été congu a €eté respecté.

Avant l'installation, vérifiez que les conditions de distribution locale
sont compatibles avec le réglage de I'appareil, qui figure sur la

plaque signalétique (nature et pression du gaz, puissance, tension).

Avant toute intervention, coupez I'alimentation électrique et
de gaz de I'appareil.

Le cable d'alimentation doit étre fixé au meuble pour qu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plague de
cuisson.

Les appareils alimentés électriquement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de I'appareil. Le cas échéant, appelez
notre Service Technique.

Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-1
pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.

Le meuble ou l'appareil sera installé doit étre fixé correctement et
étre stable.

Les meubles proches de I'appareil, les revétements stratifiés et la
colle qui les fixe doivent étre non inflammables et résistants a la
chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des réfrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres appareils
semblables.

La table de cuisson doit étre encastrée uniqguement au-dessus
d'un four ventilé.

Si un four est encastré sous la table de cuisson, I'épaisseur du
plan de travail peut étre supérieure a I'épaisseur minimale .
spécifiée dans cette notice. Respectez les consignes de la notice
de montage du four.

Si une hotte aspirante est installée, il faut prendre en compte les
observations de son manuel d'installation et respecter toujours
une distance verticale minimum par rapport a la plaque de cuisson
(fig. 1).

Préparation du meuble (fig.1-2)

Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les
dimensions nécessaires.

Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de
découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de I'humidité.

Plancher intermédiaire
Si aucun four n'est installé sous la table de cuisson, et que son
dessous reste librement accessible, il convient de respecter ce qui
suit :
Le montage d'un plancher intermédiaire sous les tables de
cuisson dotées de plaques de cuisson électriques ou de
brlleurs pour wok s'impose.
Le montage d'un plancher intermédiaire sous des plaques de
cuisson a gaz sans brileur pour wok est recommandé pour
exclure tout contact avec le c6té chaud du dessous de la plaque
de cuisson.
Hauteur de montage : 10 mm a partir du dessous de la table de
cuisson.
Matériau du plancher intermédiaire : matériau non inflammable
comme par exemple le métal ou le contreplaqué.

Installation de I'appareil (fig. 3)
Remarque : Pour I'encastrement de I'appareil, utiliser des gants
de protection.

Selon le modéle, le joint adhésif peut étre placé d'usine. Si c'est le
cas, ne le retirez sous aucun prétexte ; le joint adhésif évite les
filtrations. Si le joint n'est pas placé d'usine, collez-le sur le bord
inférieur de la plaque de cuisson.

Pour la fixation de I'appareil au meuble d'encastrement :

1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les
dans la position indiquée en les laissant tourner librement.

2.Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
Appuyez sur ses extrémités jusqu'a ce qu'elle s'appuie sur tout
son périmetre.

3. Tournez les agrafes et serrez-les a fond. La position des agrafes
dépend de I'épaisseur de la surface de travail.

Il ne faut pas coller I'appareil sur le plan de travail avec du silicone.

Démontage de la plaque de cuisson

Débranchez I'appareil des prises de courant électrique et du gaz.
Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 4)
Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson a
gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm) qui permet :
Une connexion rigide.
Une connexion a I'aide d'un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
- max. 3 m).
Il faut intercaler le joint d'étanchéité (034308) fourni, entre la sortie
du collecteur et le raccordement de gaz.
Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de I'unité
d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers des
espaces pouvant étre obstrués.
Pour n'importe quel branchement, ne bougez ni tournez le
coude de la position réalisée d'usine.
Si vous devez créer un raccord cylindrique, remplacez le coude
installé en usine par celui de la poche des accessoires. Fig. 4a.
N'oubliez pas d'intercaler le joint.

A\ Risque de fuites !

Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelconque présente des fuites apres avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 5)

Cet appareil est du type “Y”: le céble d'entrée ne peut pas étre
remplacé par I'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de céble et la section minimum doivent étre respectés.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un cable d'alimentation
avec ou sans broche de fiche male.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés qu'a
des boitiers de fiche méle avec une prise de terre diiment installée.
Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche male, si cette derniere est accessible par
I'utilisateur).

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre
adapté a d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les pieces
nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de
transformation fournie (selon le modéle) ou disponible auprés de
notre Service Technique.

Important :A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le
nouveau type de gaz, prés de la plaque signalétique.

Les pas a suivre sont les suivants:

A) Changement des injecteurs (fig. 6):

1. Retirez les grilles, les couvercles de brileur et les diffuseurs.

2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847)
aupres de notre Service technique (pour bruleurs double ou
triple flamme, réf. 340808), cf. tableau I, en faisant
particulierement attention a ne pas déloger l'injecteur en le
retirant ou en le fixant au brdleur.

Prenez soin de les fixer a fond pour garantir I'étanchéité.
Ces brlleurs ne requiérent aucun réglage de l'air primaire.

3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brileurs sur leurs feux
cqll'lrespondants. Il faudra également placer adéquatement les
grilles.
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B) Réglage des robinets (Fig. 7)

1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.

2. Retirez les commandes des robinets. Vous trouverez alors une
bague en caoutchouc flexible. Appuyez avec la pointe du
tournevis afin d'accéder a la vis de réglage du robinet.

Ne démontez jamais la bague. Les bagues garantissent
I'étanchéité a l'intérieur de I'appareil et le protegent des liquides
et des saletés qui pourraient I'empécher de fonctionner
correctement.

3.Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass a l'aide d'un
tournevis a pointe plate.

En fonction du type de gaz auquel vous adapterez votre appareil,
cf. tableau Il, réalisez 'action correspondante:

A : serrez les vis by-pass a fond.
B : desserrez les vis by-pass jusqu'a obtenir la sortie correcte de
gaz des brileurs.
C : les vis by-pass doivent étre changées par un technicien
agréeé.
D : ne manipulez pas les vis by-pass.
Vérifiez, en réglant le bouton de commande entre le maximum et
le minimum, que le brlleur ne s'éteint pas et qu'aucun retour de
flamme n'est généré.
Si vous ne trouvez pas l'accés a la vis by-pass, démontez la
lechefrite, qui est fixée au reste de la plaque de cuisson par un
systéme de vis. Pour la retirer, procédez de la maniére suivante:
1. Otez tous les grilles, couvercles des brileurs, diffuseurs et
boutons de commande.

2.Desserrez les vis des brileurs.

3. Pour remonter I'appareil, suivez la procédure inverse au
démontage.

Ne démontez jamais I'axe du robinet (Fig. 8). En cas d'incident,

changez complétement le robinet.

Biztonsagi el6irasok

Beszerelés és hasznalat el6tt olvassa el az utasitasokat.

A hasznadlati utasitasban szerepl8 képek tajékoztato jellegliek.

A kézikonyv utasitasainak figyelmen kiviil hagyasa esetén a
gyartét semmilyen felelésség nem terheli.

Ez a készUlék kizardlag megfelel6en szell6z6 helyiségekben
hasznalhatd. Ne kapcsolja a késziiléket égéstermékek
eltavolitasara szolgald berendezéshez.

A beszereléssel, bekotéssel, beallitassal és mas tipusu gazra
valo atallitassal kapcsolatos szerelést megfelel6en képzett és
a szerelésben jartas szakembernek kell végeznie, az
érvényben |évo szabalyok és a helyi gaz- és aramszolgaltatok
el6irasainak betartasaval. A szell6zésre vonatkozo
eléirasokra kiemelt figyelmet kell forditani.

Mas tipusu gazra valo atallitas esetén kérjik, hogy forduljon
vevdszolgalatunkhoz.

Ezt a készliléket kizarélag haztartasban térténd hasznalatra
tervezték. Kereskedelmi és nagylizemi hasznalata nem
megengedett. A készlléket tilos jachton vagy lakdkocsiban
Uzembe helyezni. A j6tallas kizardlag rendeltetésszerli hasznalat
esetén érvényes.

Uzembe helyezés el6tt ellendrizni kell, hogy a helyi
gazszolgaltatds megfelel-e a készlilék mlszaki adatlapon
feltintetett bedllitdsainak (gaz fajtaja és nyomasa, teljesitmény,
feszlltség).

Miel6tt barmilyen szerelési munkaba kezdene, valassza le a
késziiléket a gaz- és elektromos halozatrol.

Az aramellatast biztosité kabelt a butorra kell erésiteni, hogy az ne
érhessen a siit6 vagy a f6z6lap forrd részeihez.

Az elektromos halézathoz csatlakoztatott készulékek féldelését
kotelezen el kell végezni.

Ne nyuljon a késziilék belsejébe. Ha szlikséges, hivja
vevdszolgalatunkat.

Uzembe helyezés el6tt

Ez a készUlék a gazkészllékekre vonatkozd EN 30-1-1-es
szabvany szerinti 3. osztalyba sorolandd: butorba beépitett
készllék.

A butor, amelybe a készlléket szereli, legyen stabil és
rendelkezzen a megfeleld rogzitésekkel.

A készllék kdrnyezetében lévd butorok, a rétegelt munkalap és a
rétegeket rdgzitd ragaszto legyen héallé és nem gyulékony
anyagbdl.

A készllék nem szerelhetd h(itére, mosdgépre, mosogatégépre
vagy hasonld berendezésre.

A f6z6lapot csak szell6z6vel rendelkezd sit6 félé szabad
beépiteni.

Ha a f6z6fellilet ala stté kerll beépitésre, a munkalap vastagsaga
tullépheti az utmutatéban megadott minimalis vastagsagot. Vegye
figyelembe a sit6 szerelési utmutatdjanak utasitasait.

Paraelszivo felszerelésekor kdvesse annak szerelési utmutatdjat,
és tartsa be a minimalis tavolsagot a berendezés és a f6z8lap
kéz6tt (1. abra).

A butor el6készitése (1-2. abra)

Véagjon egy megfelel6 méretl nyilast a munkaasztal feliletébe.
Fabdl készillt munkafellilet esetén kenje be a vagasi felllletet
specialis lakkal, amely véd a nedvessegtél.

Elvalasztolap

Ha nem épit be sutét a f6zéfelllet ald, igy annak alja szabadon
hozzaférhet6 marad, az alabbiakra igyeljen:

Elektromos féz8lappal vagy wok égéfejjel rendelkezd
féz6fellletek ala kotelezd elvalasztdlap beépitése.

Wok égbfejjel nem rendelkez8 gaz f6z6feliiletek esetén ajanlott
elvalasztélap beépitése a f6zbfellilet felmelegedett aljaval vald
érintkezés elkerllése érdekében.

Beépitési magassag: 10 mm a féz6fellilet aljatol.
Az elvélasztdlap anyaga: nem gyulékony anyagok, pl. fém vagy
rétegelt lemez.

A késziilék tizembe helyezés (3. abra)

Utasitas: A f6zéfelllet beépitésekor viseljen védékesztydit.

A készulék tipusatdl figgben az éntapadd tdmités lehet gyarilag
felszerelt. Ez esetben semmiképpen ne tavolitsa el, mivel az
Ontapadd témités megakadalyozza a beszivargast. Ha a témités
nem gyarilag felszerelt, erésitse fel a f6z6lap alsé peremére.

A készllék butorba t6rténd rogzitéséhez:

1. Vegye ki a pantokat a tartozékok zacskojabdl, majd allitsa azokat
a jelzett pozicidba ugy, hogy lazan forogjanak.

2.Helyezze el és igazitsa be a f6z6lapot.

Nyomija lefelé a f6z8lap széleit tgy, hogy az a teljes fellletére
tdmaszkodjon.

3.Hulzza meg a pantokat, és jol szoritsa be 6ket.
A pantok helyzete fligg a munkaasztal vastagsagatol.
A készlléket ne ragassza szilikonnal a munkalapra.

A f6zélap kiszerelése

Valassza le a készlléket a gaz- és elektromos halézatrdl.

Oldja meg a pantok csavarjait, majd végezze el a beszerelés
miveleteit forditott sorrendben.

Gazcsatlakoztatas (4. abra)
A gazcsatlakozast ugy kell elhelyezni, hogy a zarécsap
hozzaférhetd legyen.
A gdzcs6 a gazfézélaphoz egy 1/2” (20,955 mm) menetelt
kényokkel csatlakozik. A kdnydk lehetbvé teszi:
A merev csatlakoztatast.
A hajlékony fémcsével térténd csatlakoztatast (hossz min. 1 m,
max. 3 m).
Szerelje a mellékelt vizalld témitést (034308) a gazcsd kimenete
és a gazcsatlakozas kozé.
Ugyelien, hogy a cs6 és a konyhablitor mozgé részei (példdul fiok)
ne érintkezhessenek egymassal, és a csé ne haladjon keresztl
olyan részeken, amelyek mozgasat akadalyozhatja.
Egyik csatlakozastipus esetén se mozditsa el és ne is hajlitsa el
a kdonyodkesoévet abbdl a helyzetbdl, ahogyan az a gyarbdl
kikerult.
Ha hengeres csatlakozasra van szlikség, cserélje ki a gyarilag
beszerelt kénydkcsdvet a tartozékok zacskojaban talalhatéval.
4a abra.
Ne feledkezzen meg a tdmités behelyezésérdl.
A Aramiités veszélye!
Miutan mddositotta valamelyik csatlakozast, ellenérizze a
szigetelést.

A gyarté nem vallal felel6sséget, ha valamelyik csatlakozasnal
szivargas lép fel, miutan mddositottak a csatlakozast.

Elektromos csatlakoztatas (5. abra)

A készllék "Y" tipusu: a haldzati kabelt tilos a felhasznalénak
kicserélni, ezt csak a vev6szolgalat végezheti el. Vegye
figyelembe a kabel tipusat és a sziikséges minimalis
keresztmetszetet.
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A f6z6lapokhoz jard, aramellatast biztosité kabel kétféle lehet:
olyan, amely rendelkezik csatlakozédugdval ill. olyan, amely nem.
A csatlakozddugdval ellatott készllékeket kizardlag megfeleld
foldeléssel rendelkezd csatlakozdaljzathoz szabad csatlakoztatni.
Gondoskodni kell egy minden fazist megszakité f6kapcsold
felszerelésérdl, amely min. 3 mm-es rést hagy az érintkez6k kozott
(kivéve, ha a felhasznald rendelkezésére all egy konnektor, és a
csatlakozas ezen keresztll térténik).

A gaz tipusanak megvaltoztatasa

Ha az adott orszagban érvényben Iév8 szabalyok engedik, a
készlilék mas tipusu gazokkal is izemeltethetd (lasd a mUiszaki
adatlapot). Az atalakitashoz szikséges elemek a mellékelt
csomagban talalhatok (a készilék tipusatdl fiiggéen). A csomag a
vev@szolgalatnal is beszerezhetd.

Fontos: Végll helyezze el az Uj gaztipust jeldl6 6ntapadds cimkét
a miszaki adatlap kézelében.

A kovetkez6 |épéseket kell végrehajtani:

A) Favokak cseréje (6. abra):

1.Emelje le a rostélyokat, az égbk fedelét, valamint az égéfejeket.

2.Cserélje ki a fuvokakat a vev@szolgalatunkon beszerezhetd
kulcs (kédszam: 340847; két- és haromsoros égdk esetén:
340808) segitségével (lasd I. tablazat), kildn figyelmet forditva
arra, hogy az égoéfejrél vald eltavolitasakor vagy oda torténd
régzitésekor a fuvoka ne valjon szét.

A szivargas megakadalyozasa érdekében bizonyosodjon meg
arrdl, hogy teljesen becsavarta a fuvokakat.

Ezen ég6k esetén nem sziikséges a primer levegd beallitasa.

3.Helyezze a fuvokakat és az égdk fedelét a megfelel6 helyre. A
rostélyokat is helyezze el megfeleléen.

B) Gazcsapok beallitasa (7. abra)

1. Allitsa a kapcsoldkat minimum allasba.

2.Huzza le a csapok kapcsoldit. Itt egy hajlékony gumi tdmitést
talal. Egy csavarhuzo végével hozzaférhet a csapot szabalyozé
csavarhoz.
Soha ne szerelje ki a tomitést. A tdmités a készilék belsejének
szigetelésére szolgal a folyadékkal és szennyezédésekkel
szemben, amelyek akadalyozhatjak a megfeleld mikoédést.

3. Allitsa be a legkisebb fokozatot tigy, hogy egy lapos csavarhiizé
segitségével elforgatja a by-pass csavart:
Attol figgéen, hogy milyen tipusu gazzal fogja lzemeltetni a
készuléket (lasd Il. tablazat), végezze el a kovetkezd muveletek
egyikét:
A: Huzza meg teljesen a by-pass csavarokat.
B: Huzza meg a by-pass csavarokat ugy, hogy az égékbe
megfeleld mennyiségl gaz jusson.
C: A by-pass csavarokat megfelel6en képzett szakemberrel kell
kicseréltetni.
D: Ne nyuljon a by-pass csavarokhoz.
Ellenérizze, hogy amennyiben a kapcsol6t a minimumrdl
maximum fokozatra dllitja, a lang nem alszik ki és nem esik
vissza.

Ha nem fér hozza a by-pass csavarhoz, szerelje le a zsirfogd

talcat, amelyet csavarok segitségével rogzitettek a f6z6laphoz. A

leszerelést a kdvetkezd mdodon végezze:

1. Vegye le az égo6k fedeleit, a rostélyokat és a kapcsoldkat.

2.Oldja meg az égék csavariait.

3. A zsirfogé talca visszaszereléséhez végezze el a leszerelés
muiveleteit forditott sorrendben.

Soha ne szerelje ki a csap tengelyét (8. dbra). Meghibasodas

esetén cserélje ki az egész csapot.

Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini rappresentate in queste istruzioni hanno carattere
orientativo.

Il costruttore declina ogni responsabilita in caso di mancata
osservanza delle disposizioni del presente manuale.
L'apparecchio deve essere utilizzato solo in luoghi
sufficientemente ventilati.Non deve essere collegato a un
dispositivo di espulsione dei prodotti di combustione.

Tutte le operazioni di installazione, connessione, regolazione
e adattamento ad altri tipi di gas devono essere effettuate da
un tecnico di installazione autorizzato, nel rispetto della
normativa e della legislazione applicabili, nonché delle
prescrizioni delle societa locali di fornitura di gas ed

elettricita. Fare particolare attenzione alle disposizioni
applicabili in materia di ventilazione.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro servizio tecnico.

Questo apparecchio € stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non e consentito 'uso a scopi commerciali 0 .
professionali. Questo apparecchio non pud essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato I'utilizzo per cui é stato concepito.

Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di distribuzione
locale siano compatibili con la regolazione dell'apparecchio
indicata targa identificativa (tipo e pressione del gas, potenza,
tensione).

Prima di effettuare qualsiasi operazione, scollegare
I'alimentazione elettrica e I'alimentazione del gas
dell'apparecchio.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere collegati
obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.

Prima dell'installazione

Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-1
per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere
opportunamente fissato e deve essere stabile.

I mobili vicini all'apparecchio, i rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere costituiti da materiale non
inflammabile e resistente al calore.

Questo apparecchio non pud essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Il piano di cottura puo essere installato esclusivamente sopra un
forno ventilato.

Se si installa un forno sotto il piano di cottura, lo spessore del
piano di lavoro pud superare lo spessore minimo richiesto indicato
in questo manuale. Prestare attenzione alle avvertenze presenti
nelle istruzioni per il montaggio del forno.

Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale minima
dal piano di cottura (fig. 1).

Preparazione del mobile (fig. 1-2)
Effettuare un taglio, delle dimensioni necessarie, sul piano di
lavoro.

Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una
colla speciale, per proteggerle dall'umidita.

Ripiano intermedio

Se non viene installato alcun forno sotto il piano di cottura e la
parte sottostante resta liberamente accessibile, osservare quanto
segue:
e previsto il montaggio di un ripiano intermedio sotto ai piani di
cottura con piastre di cottura elettriche o con bruciatori per wok.
Si consiglia il montaggio di un ripiano intermedio sotto ai piani di
cottura a gas senza bruciatore per wok per collegare il contatto
con la parte inferiore del piano cottura riscaldata.
Altezza di montaggio: 10 mm dalla parte inferiore del piano di
cottura.
Materiale del ripiano intermedio: materiale non infiammabile, come
ad esempio metallo o legno compensato.

Installazione dell'apparecchio (fig. 3)

Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi.

A seconda del modello, la guarnizione adesiva pud essere
applicata in fabbrica. In tal caso, non rimuoverla per nessun
motivo; la guarnizione adesiva evita le infiltrazioni. Se la
guarnizione non & applicata in fabbrica, incollarla sul bordo
inferiore del piano di cottura.

Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:

1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella
posizione indicata lasciando che girino liberamente.

2.Incassare e centrare il piano di cottura.
Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il
perimetro.

3.Girare le graffe e stringerle a fondo. La posizione delle graffe
dipende dallo spessore del piano di lavoro.

II_'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al piano di

avoro.
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Smontaggio del piano di cottura
Scollegare I'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del
gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig. 4)
Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas e dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm) che consente:

Il collegamento rigido.
Il collegamento con tubo flessibile metallico (L min. 1 m -
max. 3 m).

Inserire la guarnizione di tenuta (034308) in dotazione fra l'uscita
del collettore e il raccordo del gas.

Evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita d'incasso (ad
esempio, un cassetto) e non effettuare il passaggio dello stesso in
spazi soggetti a possibili ostruzioni.

In qualsiasi connessione non muovere né girare il gomito dalla
posizione stabilita in fabbrica.

Nel caso in cui occorra realizzare una connessione cilindrica,
sostituire il gomito montato in fabbrica con quello fornito nel
sacchetto degli accessori. Fig. 4a.

Non scordarsi di intercalare la guarnizione.
A Pericolo di fughe!

Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 5)

Questo apparecchio € del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non puo
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico. Occorre
infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

| piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione con
0 senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto a
prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente
puo accedervi).

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud
essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |
componenti necessari a questa operazione si trovano nella borsa
kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o
disponibile presso il nostro Servizio Tecnico.

Importante:Al termine, applicare |'etichetta adesiva, indicando il
nuovo tipo di gas, accanto alla targa identificativa.

Procedere come indicato di seguito:

A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):

1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il
nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori
a doppia o tripla famma); far riferimento alla tabella |, facendo
particolare attenzione che l'iniettore non si distacchi quando tolto
o fissato al bruciatore.

Assicurarsi di serrarli a fondo per garantirne la tenuta.
In questi bruciatori, non & necessario effettuare la regolazione
dell'aria primaria.

3.Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti
fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

B) Regolazione dei rubinetti (Fig. 7)

1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.

2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Si trovera una tenuta in
gomma flessibile. Esercitare pressione con la punta del
cacciavite per accedere alla vite di regolazione del rubinetto.
Non rimuovere mai la tenuta. Le tenute garantiscono la
resistenza dell'interno dell'apparecchio a liquidi e sporcizia che
possono impedirne il corretto funzionamento.

3.Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un
cacciavite a punta piatta.

A seconda del gas utilizzato dall'apparecchio, v. tabella Il, agire
di conseguenza:

A: stringere a fondo le viti di bypass.

B: allentare le viti di bypass fino alla corretta regolazione del gas
in uscita dai bruciatori.

C: le viti di bypass devono essere sostituite da un tecnico
autorizzato.

D: non manipolare le viti di bypass.
Verificare che regolando la manopola tra il massimo e il minimo,
il bruciatore non si spenga, né si verifichino ritorni di fiamma.
Se non si riesce ad accedere alla vite di bypass, smontare la parte
superiore del piano di cottura, fissata al resto del piano di cottura
da un sistema di viti. Per rimuoverla, procedere come segue:
1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le
manopole.

2. Rimuovere le viti dei bruciatori.

3. Per rimontare I'apparecchio, invertire la procedura di
smontaggio.

Non smontare mai I'asse del rubinetto (Fig. 8). in caso di guasto,

sostituire il rubinetto completo.

Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot de
installatie en het gebruik ervan.

De afbeeldingen die bij deze aanwijzingen staan afgedrukt zijn
slechts ter oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid, indien de
beschikkingen van deze handleiding niet nageleefd worden.
Dit apparaat mag alleen gebruikt worden in voldoende
geventileerde ruimtes.Het mag niet worden aangesloten op een
inrichting voor de afvoer van verbrandingsproducten.

Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd. Er wordt met name gelet op de voorschriften met
betrekking tot ventilatie.

Voor de aanpassing aan een ander gastype raden wij aan om
onze Technische Dienst te bellen.

Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik. Het
is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of
commerciele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of
caravans worden geinstalleerd. De garantie geldt alleen wanneer
het apparaat op de juiste wijze wordt gebruikt.

Controleer vooér de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie compatibel zijn met de afstelling van het apparaat die is
aangegeven op het gegevensplaatje (aard en druk van het gas,
vermogen, voltage).

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van de
oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

Voor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1 voor
gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

Het meubelstuk waarin het apparaat geinstalleerd wordt moet op
de juiste wijze bevestigd zijn en stabiel staan.

Meubels die in de buurt van het apparaat staan, de gelaagde
bekledingen en de lijm waarmee deze geplakt zijn, moeten niet-
ontvlambaar en hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

De kookplaat mag alleen boven een geventileerde oven worden
ingebouwd.

Wordt onder de kookplaat een oven ingebouwd, dan kan de dikte
van het werkblad de minimaal vereiste dikte in deze
gebruiksaanwijzing overschrijden. Neem de aanwijzingen in de
installatiehandleiding bij de oven in acht.

Als u een afzuigkap installeert, doe dat dan volgens de
installatiehandleiding en houd altijd de minimale verticale afstand
tot de kookplaat aan (fig. 1).

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
Breng een insnijding aan van de nodige afmetingen op het
werkvlak.

Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een speciale
ljm, om deze te beschermen tegen vocht.
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Tussenschot
Wordt er geen oven onder de kookplaat geplaatst en blijft de
onderkant ervan vrij toegankelijk, dan dient het volgende in acht te
worden genomen:
Onder kookplaten met elektrokookplaten of wokbranders dient
een tussenschot te worden aangebracht.
Onder gaskookplaten zonder wokbranders adviseren wij de
plaatsing van een tussenschot, om contact met de verwarmde
onderkant van de kookplaat uit te sluiten
Inbouwhoogte: 10 mm van de onderkant van de kookplaat.
Materiaal van het tussenschot: niet-brandbaar materiaal, zoals
bijv. metaal of multiplex.

Installatie van het apparaat (afb. 3)

Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen.

Afhankelijk van het model kan de zelfklevende pakking al in de
fabriek zijn geplaatst. Als dat zo is, verwijder deze dan in geen
geval; de zelfklevende pakking voorkomt filtraties. Als de pakking
niet in fabriek is geplaatst, plak deze dan aan de onderrand van de
kookplaat.

Voor de bevestiging van het apparaat aan het inbouwmeubel:

1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze
vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.

2.Bouw de kookplaat in en centreer deze.
Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.
3. Draai de klemmen helemaal aan.

De stand van de klemmen is afhankelijk van de dikte van het
werkvlak.

Het apparaat mag niet met siliconenkit op het werkblad worden
vastgelijmd.

Uitbouw van de kookplaat
Sluit het apparaat af van de elektriciteits- en gasaansluiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk als
bij de montage.

Gasaansluiting (fig. 4)

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.
Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is voorzien
van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met deze
schroefdraad is mogelijk:

Een starre verbinding.

Aansluiting met een metalen flexibele slang (L min. 1 m -

max. 3 m).
Voeg de bijgeleverde afdichtpakking (034308) in tussen de uitlaat
van het spruitstuk en de gasaansluiting.
Vermijd dat deze slang contact maakt met de beweegbare
onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is ingebouwd
(een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt die verstopt
kunnen raken.
Bij beide verbindingen dient u ervoor te zorgen het kniestuk niet
te bewegen of te draaien ten opzichte van de stand waarin hij
vanuit de fabriek komt.

Indien u een cilindrische aansluiting moet maken, vervang dan het
door de fabriek geinstalleerde kniestuk door dat uit de zak met
accessoires. Afb. 4a.

Vergeet niet om de pakking in te voegen.
A\ Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (fig. 5)

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te worden
gerespecteerd.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op een
goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve bij
een stekkeraansiuiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is voor
de gebruiker).

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje). De
hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het geleverde
omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het pakket is
beschikbaar bij onze technische dienst.

Belangrijk:Plaats tenslotte de sticker die het nieuwe gastype
aanduidt dichtbij het gegevensplaatje.

Volg onderstaande stappen op:

A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):
1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.

2.Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze
technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele
of driedubbele vlam code 340808), zie tabel I. Zorg dat de
inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hiervan
op de brander.
Draai deze goed aan, om de lekdichtheid te garanderen.

Voor deze branders dient de afstelling van de primaire lucht niet
te worden uitgevoerd

3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende
pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst
worden.

B) Afstelling van de kranen (Afb. 7)

1. Zet de knoppen in de laagste stand.

2.Haal de bedieningsknoppen van de kranen af. U treft een
flexibele rubberen keerring aan. Voer met de punt van de
schroevendraaier druk uit om bij de stelschroef van de kraan te
komen.
Bouw de keerring nooit uit.De keerringen garanderen dat het
apparaat afgedicht is tegen vloeistoffen en vuil die de correcte
werking kunnen belemmeren.

3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met
een schroevendraaier met een vlakke punt.
Voer, afhankelijk van het gas waaraan uw apparaat aangepast
zal worden, zie tabel Il, onderstaande handeling uit:

A: draai de bypass bouten helemaal aan.

B: maak de bypass bouten los tot de correcte gasuitlaat van de
branders.

C: de bypass bouten moeten worden vervangen door een
bevoegde Technische Dienst.
D: manipuleer de bypass bouten niet.
Controleer of bij het afstellen van de knop tussen de maximum-
en minimumstand, de brander niet uitgaat noch gasinslag
gevormd wordt.
Vindt u de toegang tot de bypass bout niet, bouw de vetpot uit, die
bevestigd is aan de rest van de kookplaat met een systeem van
schroeven. Ga, om deze te verwijderen, op onderstaande wijze te
werk:

1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.

2.Maak de bouten van de branders los.

3.Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te
werk dan bij de demontage.

Bouw de as van de kraan nooit uit (Afb. 8). Bij storingen dient de

kraan in zijn geheel te worden vervangen.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Przed przystgpieniem do instalacji i uzytkowania urzadzenia,
nalezy zapoznac si¢ z instrukcja.

llustracje przedstawione w niniejszej instrukcji majg charakter
orientacyjny.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukcji nie
beda przestrzegane.

To urzadzenie powinno by¢ uzytkowane wytgcznie w miejscach
posiadajacych odpowiednig wentylacje. Nie nalezy podtgczac
urzadzenia do sprzetu stuzgcego do usuwania produktéw
spalania.

Wszystkie czynnosci zwigzane z instalacja, podiaczeniem,
regulacja i dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajéow
gazu powinny by¢é wykonywane przez uprawnionego
instalatora serwisu technicznego, zgodnie z obowigzujacymi
normami i przepisami oraz zarzadzeniami lokalnych
dostawcow energii elektrycznej i gazu. Nalezy zwrocic
szczego6lng uwage na obowigzujace przepisy w zakresie
wentylacji.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi rodzajami
gazu, zaleca sie kontakt z naszym Serwisem Technicznym.
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Urzgdzenie zostato zaprojektowane wytacznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowaé urzgdzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytgcznie w przypadku
przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania urzgdzenia.
Przed instalacjg urzadzenia, nalezy upewnic sie, ze parametry
gazu i pradu, ktore sg dostarczane przez lokalnych dostawcow, sa
zgodne z parametrami regulacji urzadzenia, znajdujacymi sie na
tabliczce znamionowej (rodzaj i ci$nienie gazu, moc, napiecie).
Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odcigé
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.

Przewdd zasilajacy powinien zosta¢ przymocowany do urzadzenia
w ten sposdb, aby zapobiec jego zetknieciu z gorgcymi czesciami
piekarnika lub ptyty kuchenki.

Urzadzenia korzystajgce z zasilania elektrycznego powinny
obowigzkowo posiadaé uziemienie.

Nie nalezy wykonywa¢ zadnych czynnosci we wnetrzu urzagdzenia.
W razie potrzeby nalezy skontaktowac sie z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed zainstalowaniem

Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normg EN 30-1-1
dotyczacg urzgdzen gazowych: urzadzenie do zabudowy.

Mebel, w ktérym zostanie zainstalowane urzadzenie, powinien by¢
odpowiednio zamocowany i stabilny.

Meble znajdujace sie w poblizu urzadzenia, pokrycia z laminatu
oraz klej uzywany do ich zamocowania powinny by¢ wykonane z
materiatéw niepalnych i odpornych na wysokg temperature.
Urzadzenie nie moze by¢ instalowane na lodéwkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Ptyte grzewczg mozna zamontowac wytgcznie nad piekarnikiem z
wentylacja.

Jezeli pod plytg grzewczg zamontowany bedzie piekarnik, grubosé
blatu roboczego moze byé¢ wieksza niz wymagana grubos¢
minimalna w niniejszej instrukcji. Przestrzega¢ wskazéwek
zawartych w instrukcji montazu piekarnika.

W przypadku instalacji wyciagu kuchennego, nalezy przestrzegac
zalecen zawartych w jego instrukcji montazu i zachowac zawsze
minimalng odlegtos¢ w pionie od ptyty kuchenki (rys. 1).

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)

Wykonaé w blacie wyciecie o podanych wymiarach.

W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.
Ptyta przegradzajgca
Jesli pod ptyta grzewczg nie bedzie zainstalowany piekarnik i
mozliwy bedzie dostep do spodu ptyty grzewczej, nalezy
przestrzegaé ponizszych wskazéwek:
Montaz ptyty przegradzajacej pod ptytami grzewczymi z
elektrycznymi polami grzewczymi lub z palnikiem Wok jest
konieczny.
Montaz ptyty przegradzajgcej pod ptytami gazowymi bez palnika
Wok jest zalecany, aby zapobiec kontaktowi z nagrzanym
spodem plyty grzewczej.
Wysokos¢ montazu: 10 mm od spodu ptyty grzewcze;j.
Materiat ptyty przegradzajacej: materiat niepalny, np. metal lub
sklejka.

Instalacja urzadzenia (rys. 3)

Wskazowka: Podczas montazu ptyty grzewczej uzywac rekawic

ochronnych.

W zaleznosci od modelu urzgdzenia, uszczelka samoprzylepna

moze zostaé przymocowana fabrycznie. Nie nalezy jej wowczas w

zadnym wypadku zdejmowag, poniewaz uszczelka

samoprzylepna zapobiega sgczeniu. Jezeli uszczelka nie zostata
zatozona fabrycznie, nalezy jg naklei¢ na dolnym brzegu ptyty
kuchenki.

W celu zamocowania urzadzenia w meblu:

1. Wyjac¢ uchwyty z torebki z akcesoriami i przykrecic¢ we
wskazanym potozeniu, tak by mogty swobodnie sie obracacd.

2. Wsuna¢ ptyte kuchenki i ustawi¢ centralnie w wycieciu mebla.
Przycisna¢ brzegi ptyty kuchenki w ten sposdéb, aby catym swoim
obwodem spoczywata na podstawie.

3. Obrdci¢ uchwyty i docisnaé je do korica. Potozenie uchwytéw
zalezy od grubosci blatu.

Urzadzenia nie wolno mocowacé na blacie roboczym za pomocag

silikonu.

Demontaz ptyty kuchenki

Odtaczy¢ urzadzenie od pradu i odcig¢ doptyw gazu.
Odkreci¢ uchwyty i wykonaé czynnosci montazu w odwrotnej
kolejnosci.

Podtaczanie gazu (rys. 4)

Urzadzenie nalezy w taki sposdb podtaczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajacego doptyw gazu.
Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztacze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:

Sztywne potaczenie.

Potaczenie za pomoca elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - maks. 3 m).
Zatozy¢ dostarczong uszczelke (034308) miedzy wyjscie kolektora
a przewdd doprowadzajacy gaz.
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi czesciami
zabudowy (na przyktad szufladg) i przechodzeniu przez miejsca,
ktére moga zostac zajete przez blokujace przestrzen przedmioty.
Bez wzgledu na rodzaj potgczenia, nie nalezy nigdy poruszaé
ani obraca¢ ztaczem kolankowym, zmieniajac jego potozenie
fabryczne.
Jesdli wymagane jest wykonanie ztacza cylindrycznego, nalezy
wymieni¢ ztgcze kolankowe zamontowane fabrycznie na ztacze
znajdujace si¢ w torebce z akcesoriami. Rys. 4a.
Prosze pamietaé o zatozeniu uszczelki.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtgczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnosc¢ potaczen.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potaczenie utraci szczelnosé na skutek wykonanych operaciji.

Podtaczanie pradu (rys. 5)

Jest to urzadzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze by¢
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytacznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowa¢ odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekrd.

Ptyty kuchenki sg dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez niej.

Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtaczaé wytgcznie
do puszek z gniazdkiem posiadajgcych prawidtowo zainstalowane
uziemienie.

Nalezy pamietaé o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym (nie
dotyczy podtaczenia za pomocg wtyczki, gdy jest ona dostepna
dla uzytkownika).

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalaja na to przepisy obowigzujace w danym kraju,
urzadzenie mozna dostosowac do zasilania innymi rodzajami gazu
(patrz: tabliczka znamionowa urzadzenia). Niezbedne czesci
znajdujg sie w torebce z zestawem umozliwiajgcym zmiane
zasilania gazowego, ktdra zostata zataczona (w zaleznosci od
modelu) lub ktérg mozna naby¢é w naszym Serwisie Technicznym.
Wazne: Po zakoriczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowej
nalezy przyklei¢ naklejke informujaca, jakim rodzajem gazu
urzadzenie jest zasilane.

Nalezy wykona¢ nastepujace czynnosci:

A) Wymiana dyszy (Rys. 6):

1. Zdjaé ruszty, naktadki palnika i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomoca klucza dostepnego w naszym
Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w
przypadku palnikéw o podwojnym lub potréjnym wiencu
ptomieni - kod produktu 340808), patrz tabela |, zwracajac
szczegdlng uwage na to, aby nie oderwacé dyszy przy
wycigganiu lub mocowaniu jej w palniku.

Nalezy mocno dokreci¢ dysze w celu zapewnienia szczelnosci
uktadu.

W tych palnikach nie jest konieczne wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

3. Zatozy¢ dyfuzory i naktadki palnikéw na odpowiednich palnikach.
Ponadto nalezy prawidtowo zatozy¢ ruszty.

B) Regulacja kurkow gazu (Rys. 7)

1. Ustawi¢ wszystkie pokretta w potozeniu minimalnym.

2. Wyjac pokretta z kurkéw. Pod spodem znajduje sie element
zabezpieczajacy z elastycznej gumy. Nacisnac element koricem
Srubokretu, aby dostac sie do sruby regulacyjnej kurka.

W zadnym wypadku nie wyjmowac¢ elementu
zabezpieczajgcego. Elementy zabezpieczajgce gwarantujg
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szczelnos$é urzadzenia, chronigc przed przedostaniem sie do
wnetrza cieczy i zanieczyszczen, ktére moga uniemozliwic
prawidtowe dziatanie.
3. Wyregulowacé ptomient minimalny, obracajgc srube ztaczki
przejsciowej za pomoca srubokretu z ptaskg koricowka.
W zaleznosci od rodzaju gazu, do ktérego dostosowywane
bedzie urzadzenie, patrz tabela Il, nalezy wykonaé nastepujace
czynnosci:
A: nacisng¢ do konca sruby ztgczek przejsciowych.
B: poluzowac sruby ztgczek przejsciowych do momentu, gdy gaz
zacznie prawidtowo wydobywac sie z palnikéw.
C: $ruby ztgczek przejsciowych powinny byé wymieniane przez
uprawnionego pracownika Serwisu Technicznego.
D: nie manipulowac¢ srubami ztgczek przejsciowych.
Upewnic sie, ze przy obracaniu pokrettem miedzy potozeniem
maksymalnym a minimalnym palnik nie gasnie ani nie wystepuje
cofanie sie ptomienia.
Jezeli nie mozna dostacé sie do sruby ztaczki przej$ciowej,
wymontowac forme na ttuszcz przymocowang do ptyty kuchenki
za pomocg systemu Srub. W celu jej wyjecia, nalezy postepowac
w sposoOb nastepujacy:
1. Zdja¢ wszystkie ruszty, naktadki z palnikéw, dyfuzory oraz wyjac
pokretta.
2. Wykreci¢ Sruby z palnikow.
3. W celu ponownego zamontowania formy na ttluszcz, nalezy
wykona¢ czynnosci demontazu w odwrotnej kolejnosci:
Nigdy nie nalezy demontowac trzpienia kurka (rys. 8). W
przypadku awarii, nalezy wymieni¢ kompletny kurek.

Indicacoes de seguranca

Leia as instru¢des do aparelho antes de proceder a instalagéo e
utilizacao.

As imagens apresentadas ao longo das instrugbes servem apenas
para orientacao.

O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade
caso hao se cumpram as disposicoes deste manual.

Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma
ventilacdo adequada. Nao deve ser ligado a um dispositivo de
evacuagéo dos produtos de combustao.

Todos os trabalhos de instalacao, ligacao, regulacao e
adaptacao a outros tipos de gas devem ser efectuados por
um técnico de instalacdo autorizado, respeitando todas as
regulamentacoes e legislacao aplicaveis, bem como o
estipulado pelas empresas locais fornecedoras de gas e
electricidade. Deve prestar particular atencao as disposicoes
aplicaveis relativamente a ventilacao.

Recomenda-se chamar o nosso Servigco de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizacdo
doméstica, ndo podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser instalado
em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida caso o
aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a que se
destina.

Antes da instalagao, verifique se as condigdes de distribuicéo local
s8o compativeis com a regulagdo do aparelho que ¢ apresentada
na placa de caracteristicas (natureza e pressao do gas, poténcia,
voltagem).

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacéao
eléctrica e de gas do aparelho.

O cabo de alimentacéo deve ser fixo ao mdvel para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de
cozedura.

Os aparelhos com alimentagéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

N&o manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN 30-1-
1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num movel.

O movel onde se instala o aparelho deve estar convenientemente

fixado e deve ser estavel.

Os moveis proximos do aparelho, os revestimentos estratificados

e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais néo inflamaveis

e resistentes ao calor.

Este aparelho ndo pode ser instalado sobre frigorificos, maquinas

de lavar roupa, maquinas de lavar loiga ou aparelhos similares.

A placa de cozinhar s6 pode ser montada sobre um forno
ventilado.

Se for montado um forno por baixo da placa de cozinhar, a
espessura da bancada pode ultrapassar a espessura minima
exigida por este manual. Respeite as indicagoes constantes das
instrucées de montagem do forno.

Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalagéo, respeitando sempre a distancia vertical minima em
relagéo a placa de cozedura (fig. 1).

Preparacao do movel (fig. 1-2)

Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de
trabalho.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superficies
de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.
Fundo intermédio

Se néo for instalado nenhum forno por baixo da placa de cozinhar,
e a sua parte inferior estiver totalmente acessivel, deve prestar
atencéo ao seguinte:

Esta prevista a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar com placas elétricas ou queimadores
para wok.

Recomenda-se a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar a gas sem queimadores para wok, para
excluir o contacto com a parte inferior aquecida da placa de
cozinhar.

Altura de montagem: 10 mm da parte inferior da placa de
cozinhar.

Material do fundo intermédio: ndo material inflamavel, como por
exemplo metal ou madeira contraplacada.

Instalacao do aparelho (fig. 3)

Nota: Utilize luvas de protecéo para montar a placa de cozinhar.

Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de fabrica.
Se for esse 0 caso, nao a remova de forma alguma; a junta
adesiva impede as infiltragdes. Se a junta néo vier colocada de
fabrica, cole-a na margem inferior da placa de cozedura.

Para a fixagdo do aparelho no mével de encastramento:

1. Retire os grampos do conjunto de acessorios e aparafuse-os na
posi¢éo indicada, deixando que estes rodem livremente.

2. Encastre e centre a placa de cozedura.

Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo o
seu perimetro.

3.Gire os grampos € aperte-os bem.

A posicédo dos grampos depende da espessura da superficie de
trabalho.

O aparelho ndo deve ser fixado com silicone a bancada de
trabalho.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 4)
A ligacéo do aparelho a rede de gas tem de ser realizada de forma
a que a torneira de fecho fique acessivel.

A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gas
esta equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
Realizar uma ligagéo rigida.
Efectuar a ligagdo com um tubo flexivel metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Intercale a junta de estanqueidade (034308) fornecida entre a
saida do colector e a entrada de gas.

Evite o contacto do tubo com qualquer parte mével da unidade de
encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua
passagem por espacos que possam ficar obstruidos.

Em qualquer uma das ligagdes nédo mova nem rode o cotovelo
da posigao que vem de fabrica.

Para realizar uma ligagdo com tubagem cilindrica, substitua o
cotovelo instalado de fabrica pelo cotovelo incluido no conjunto de
acessorios. Fig. 4a.

Nao se esqueca de intercalar a junta.
A\ Perigo de fuga!
Se manipular qualquer ligagéo, verifique a estanqueidade.

O fabricante néo se responsabiliza se alguma ligacéo apresentar
fugas depois de ter sido manipulada.
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Ligacao eléctrica (fig. 5)

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servigo de Assisténcia Técnica deve
fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a sec¢gdo minima e o tipo de
cabo.

As placas de cozedura séo fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha sé devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligacdes com ficha, se esta
estiver acessivel ao utilizador).

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentagdes do pais o permitirem, este aparelho pode
ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de caracteristicas).
As pecas necessarias para tal estdo incluidas no saco de
transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou disponiveis no
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o
novo tipo de gés, proximo da placa de caracteristicas.

Os passos a seguir sdo os seguintes:
A) Substituicao dos injectores (fig. 6):
1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.

2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo
nosso servico de assisténcia técnica, com o codigo 340847
(para queimadores de chama dupla ou tripla, cédigo 340808)
(ver tabela 1), tendo especial atencdo para que o injector néo se
solte ao retira-lo ou fixa-lo ao queimador.

Aperte bem os injectores para garantir a estanqueidade.
Nestes queimadores nédo é necessario realizar a regulacédo do ar
primario

3.Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos
respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente
as grelhas.

B) Regulacao das torneiras (Fig. 7)
1. Coloque os comandos na sua posigdo minima.

2. Retire os comandos das torneiras. Ficara visivel um retentor de
borracha flexivel. Pressione com a ponta de uma chave de
fendas, para aceder ao parafuso de regulacdo da torneira.

Nunca desmonte o retentor. Os retentores garantem a
estanqueidade do interior do aparelho, relativamente a liquidos e
sujidade que possam impedir um funcionamento correcto.

3. Regule a chama minima rodando o parafuso bypass através de
uma chave de fendas de ponta plana.

Consoante o gas ao qual vai adaptar o aparelho (ver tabela Il),
efectue a acgao correspondente:

A: apertar bem os parafusos bypass.

B: afrouxar os parafusos bypass até conseguir a saida de gas
correcta dos queimadores.

C: os parafusos bypass devem ser substituidos por um técnico
autorizado.

D: ndo manipular os parafusos bypass.
Verifique se, ao ajustar o comando entre o maximo e o minimo,

o queimador ndo se apaga nem ocorre um retrocesso da chama.

Se ndo encontrar o acesso ao parafuso bypass, desmonte a

pingadeira, que esta fixa na parte restante da placa de cozedura

por um sistema de parafusos. Para remové-la, proceda do

seguinte modo:

1. Removatodas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e
comandos.

2. Desaperte os parafusos dos queimadores.

3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da
desmontagem

Nunca desmonte o eixo da torneira (Fig. 8). Em caso de avaria,

deve substituir-se todo o conjunto da torneira.

Indicatii referitoare la siguranta

Cititi instructiunile aparatului nainte sa treceti la instalarea si
utilizarea acestuia.

Imaginile prezentate in aceste instructiuni sunt cu scop orientativ.

Producatorul este exonerat de orice raspundere daca nu sunt
indeplinite dispozitiile din acest manual.

Acest aparat trebuie sa fie utilizat exclusiv in locuri cu ventilatie
suficientd. Este interzisd conectarea la un dispozitiv de evacuare a
produsilor de ardere.

Toate lucrarile de instalare, conectare, reglare si adaptare la
alte tipuri de gaz trebuie sa fie realizate de catre un tehnician
autorizat, respectand toate normele si legislatia aplicabile si
dlSpOZItIIle companiilor locale furnizoare de gaz si energie
electrica. Se va acorda o atentie deosebita dispozitiilor
aplicabile in ceea ce priveste venlllatla

Este recomandat sa apelati la Serviciul nostru tehnic pentru
adaptarea la alte tipuri de gaz.

Acest aparat a fost conceput doar pentru uz casnic, nefiind
permisa utilizarea sa in scopuri comerciale sau profesionale.
Acest aparat nu poate fi instalat pe iahturi sau rulote. Garantia va fi
valabila numai daca se respecta utilizarea pentru care a fost
destinat.

Inainte de instalare, verificati compatibilitatea dintre conditiile de
distribuire locala cu reglajul aparatului care figureazi pe placuta cu
caracteristici (tipul si presiunea gazului, puterea, tensiunea).

inainte de orice actiune, intrerupeti alimentarea electrica si
cea cu gaz a aparatului.

Cabilul de alimentare trebuie fixat de mobild pentru a nu atinge
parti fierbinti ale cuptorului sau ale plitei de gatit.

Aparatele cu alimentare electrica trebuie conectate obligatoriu la
impamantare.

Nu interveniti in interiorul aparatului. Daca este necesar, apelati la
Serviciul nostru tehnic.

inainte de instalare
Acest aparat corespunde cu clasa 3, conform normei EN 30-1-1
pentru aparate pe baza de gaz: aparat incastrat intr-o mobila.

Mobila in care se instaleaza aparatul trebuie sa fie fixata intr-un
mod convenabil si sa fie stabila.

Mobilele apropiate de aparat, invelisurile stratificate si adezivul
care le fixeaza trebuie sa fie din materiale neinflamabile si
rezistente la caldura.

Acest aparat nu se poate instala deasupra frigiderelor, masinilor
de spalat rufe, masinilor de spalat vase sau similare.

Plita trebuie sa fie incorporata numai deasupra unui cuptor cu
ventilare.

Daca este incorporat un cuptor sub plita, grosimea placii de lucru
poate fi diferitd de masuratorile din acest manual. Respectati
indicatiile din manualul de montaj al cuptorului.

Daca instalati o hota, aveti ih vedere manualul sau de instalare,
respecténd Tntotdeauna distanta verticala minima fata de plita de

gatit (fig. 1).
Pregatirea mobilei (fig.1-2)

Realizati o tdieturd in suprafata de lucru de dimensiunile necesare.
Pe suprafete de lucru din lemn, aplicati un adeziv special pe
suprafetele de taiere, pentru a le proteja de umiditate.

Placa intermediara

Daca sub plita nu este instalat niciun cuptor, iar partea inferioara a
acesteia raméane accesibila, se vor respecta urmatoarele:

Se impune montarea unei placi intermediare sub plite cu placi
electrice sau arzatoare Wok.

Montarea unei placi intermediare sub plite fara arzator Wok este
recomandata pentru a exclude contactul cu partea inferioara
incalzita a plitei.

Inaltime de montaj: 10 mm de la partea inferioara a plitei.

Materialul placii intermediare: material neinflamabil, precum de
exemplu metal sau placaj.

Instalarea aparatului (fig. 3)

Indicatie: La montarea plitei, folositi manusi de protectie.

In functle de model, garnitura adeziva poate fi montata din fabrica.
In acest caz, nu o demontatl sub nici o forma; garnitura adeziva
evita scurgerile. Daca garnitura nu este montata din fabrica,
montati-o la marginea inferioara a plitei de gatit.

Pentru fixarea aparatului in mobila de incastrare:

1. Scoateti clemele din punga cu accesorii gi insurubati-le in pozitia
indicata 1asand s& se roteasci libere.

2. Incastrati si centrati plita de gatit.
Apasati pe extremitatile acesteia pana cand se sprijina pe tot
perimetrul sau.
3. Rotiti clemele si strAngeti-le pana la capat.
Pozitia clemelor depinde de grosimea suprafetei de lucru.
Aparatul nu trebuie lipit cu silicon pe placa de lucru.

Demontarea plitei de gatit

Deconectati aparatul de la alimentarea electrica si cea de gaz.
Desurubati clemele si procedati ih mod invers montarii.
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Conectare la gaz (fig. 4)
Racordul la gaz trebuie realizat astfel incat robinetul de intrerupere
sa fie accesibil.

Capatul racordului de intrare a plitei de gatit pe gaz este prevazut
cu un filet de 1/2” (20,955 mm) care permite:

Conectarea rigida.

Conectarea cu un tub flexibil metalic (L min. 1 m - max. 3 m).
Intercalati garnitura de etanseitate furnizata (034308) intre iesirea
din colector si racordul de gaz.

Evitati contactul tubului cu péartile mobile ale unitatii de incastrare
(de exemplu un sertar) gi trecerea prin spatiile care sunt
susceptibile de blocare.

in oricare dintre conexiuni nu miscati nici nu rotiti cotul din
pozitia Th care iese din fabrica.

Daca trebuie sa realizati o conectare cilindrica, inlocuiti cotul
instalat din fabrica cu cel din punga cu accesorii. Fig. 4a.

Nu uitati sa intercalati garnitura.
A\ Pericol de scurgere!
Daca manevrati vreun racord, verificati etangeitatea.

Producatorul nu poate fi tras la raspundere daca vreun racord
prezinta scurgeri dupa ce a fost manevrat.

Conexiune electrica (fig. 5)

Acest aparat este de tipul “Y”: cablul de alimentare nu poate sa fie
schimbat de catre utilizator, ci de céatre Serviciul tehnic. Trebuie
respectat tipul de cablu si sectiunea minima.

Plitele de gatit sunt furnizate cu un cablu de alimentare cu sau fara
stecher.

Aparatele prevazute cu stecher trebuie doar sa fie conectate la
priza care sa dispuna de impamantare instalata corect.

Trebuie prevazut un intrerupator de circuit omnipolar cu
deschiderea contactului de minim 3 mm (cu exceptia conexiunilor
la priza, daca aceasta este accesibila pentru utilizator).

Schimbarea tipului de gaz

Daca legislatia tarii permite, acest aparat poate fi adaptat la alte
tipuri de gaz (consultati placuta cu caracteristici). Piesele necesare
pentru aceasta sunt in geanta de transformare furnizata (in functie
de model) disponibila la Serviciul nostru tehnic.

Important: La final, pozitionati eticheta adeziva care indica noul
tip de gaz n apropierea placutei cu caracteristici.

Pasii care trebuie urmati sunt urmatorii:

A) Schimbarea injectoarelor (fig. 6):

1. Scoateti gratarele, capacele arzatorului si difuzoarele.

2. Schimbati injectoarele utilizdnd cheia disponibila prin intermediul
serviciului nostru tehnic, cu codul 340847 (pentru arzatoarele cu
flacara dubla sau tripla cod 340808), consultati tabelul |, avand
deosebita grija sa nu se deprinda injectorul la scoaterea sau
fixarea sa din arzator.

Aveti grija sé le strAngeti pané la capat pentru a garanta
etanseitatea.

In aceste arzatoare nu trebuie sa fie realizata reglarea aerului
primar.

3. Pozitionati difuzoarele si capacele arzatoarelor in locagurile
corespunzatoare. In plus, va trebui sé pozitionati in mod corect gi
gratarele.

B) Reglarea robinetelor (Fig. 7)
1. Fixati comenzile Th pozitia de minim.
2. Scoateti comenzile robinetelor. Veti gasi o garnitura din cauciuc

flexibil. Apasati cu varful surubelnitei pentru a ajunge la surubul
de reglare al robinetului.

Este interzis s& demontati garnitura. Garniturile garanteaza
etanseitatea interiorului aparatului fata de lichide si murdarie,
care ar putea impiedica functionarea sa corecta.

3. Reglati focul la minim rotind surubul bypass cu ajutorul unei
surubelnite cu varf plat.

in functie de tipul de gaz la care va fi adaptat aparatul dvs.,
consultati tabelul Il, realizati actiunea corespunzatoare:

A: strangeti suruburile bypass pana la capat.

B: slabiti suruburile bypass pana la iesirea corecta a gazului din
arzatoare.

C: suruburile bypass trebuie sa fie schimbate de catre un
tehnician autorizat.

D: nu manevrati suruburile bypass.

Verificati ca la reglarea comenzii intre minim si maxim, arzatorul
nu se stinge si nici nu se produce intoarcerea flacarii.

Daca nu gasiti accesul la surubul bypass, demontati recipientul
pentru grasime, care este fixat de restul plitei de gatit printr-un
sistem de suruburi. Pentru a-l scoate, procedati in modul urmator:

1. Scoateti toate gratarele, capacele arzatoarelor, difuzoarele si
comenzile.

2. Eliberati suruburile arzatoarelor.
3. Pentru a remonta aparatul, procedati in sens invers demontarii.

Este interzis sa demontati axul robinetului (Fig. 8). in caz de
avarie, schimbati complet robinetul.

I1paBm1a TeXHUKH 6esonacHoOCTH

Mepea Hauyanom MOHTaXKa 1 IKCnNyaTauuu BHUIMATENbHO U3yyuTe
PYKOBOZCTBO K 3neKTponpuéopy.

MNMpuBeAeHHbIe B AAHHOM PYKOBOACTBE PUCYHKM ABRAIOTCA
OPUEHTUPOBOYHBLIMM.

Mpu HeBLINONHEHUN UHCTPYKLMIA, COAEpaLLMXCA B JAHHOM
pyKoBoAcCTBe, NpOU3BOAUTENb OCBOGOMAAETCA OT BCAKOM
OTBETCTBEHHOCTH.

JaHHbl NpMBop MOXXHO yCTaHaBIMBaTb TONIbKO B XOPOLLIO
npoBeTPMBaEMbIX NOMeLLeHUAX. BapoyHyto naHenb Henb3A
NnoACOeANHATb K AbiIMOXoAYy AnA 0TBOAA AbIMOBbLIX ra3oB.

Bce onepauuu no ycTaHOBKe, MOAKNIOYEHHUIO K INIEKTPOCETH,
Hanaake v apanTauMu K Apyromy BUAY rasa AONKHbI
NpoBOAUTLCA CEPTUPULMPOBaAHHBIM CNELManUcTOM B
COOTBETCTBUU CO BCEMU AEUCTBYHOLLMMH HOPMaMK U
3aKoHoAaTenbCTBOM, a TaKXe ¢ NpeAnUcaHUAMU MECTHBIX ra3o-
1 aneKTpocHabxarowux komnaHuin. Ocob6oe BHUMaHUe cneayeT
yaenuTtb TpeboBaHMAM K BEHTUAALUK.

Ina anantauuu npu6opa K Apyromy Buay raza peKomeHayem
CBA3aTbCA C HAalWMM CEPBUCHBIM LIEHTPOM.

JaHHbli nprbop npeAHasHauYeH UCKIHOUMTENBHO ANA BbITOBOrO
MCMOMb30BaHUA 1 HE MOXXET NPUMEHATLCA B MPOMBILLEHHBIX MK
KOMMepUecKux Lenax. [JaHHbli npubop HenbaA ycTaHaBnmBatb Ha
AXTax unM B aBToOKeMnepax. rapaHTVIﬂ npounssoautena ,CleFICTBMTeﬂbHa
TOMBKO B Cllyyae UCMONb30BaHUA NprMbopa No HasHauYeHwto.

Mepea ycTtaHOBKOW HEOOXOAMMO NPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT JIU
XapaKTePUCTUKM MECTHbIX pacnpeaenuTenbHbIX ceTel (BUA 1
AaBleHne rasa, MOLWHOCTb U HanpAXXeHne SJ'IeKTpOCGTVI) HacTponkam
npubopa.

Mepen nposeaeHnemM ntobbIx AEHCTBUIT HEO6XOAUMO NEPEKPLITL
nopgauy rasa u anekTPo3Hepru1 K AaHHOMY aneKTponpubopy.
Kabenb nutaHua Heo6X0AMMO 3aKpPenuTb Ha TyMOe, YToObl He
ZlonycKaTb ero CONPUKOCHOBEHWA C HarpeBatoLLUMMUCA AeTanAMM
Ayx0BOro LwKada unu BapoyHOn naHenu.

Mpubopbl, paboTaroLLne OT 3NEeKTPoCceTH, 06A3aTENbHO A0MKHbI ObiTb
3a3eMreHbl.

Henb3A BHOCUTb U3MEHEHUA BO BHYTPEHHWUE 3NeMeHThI npubopa.
Ecnu Heob6xoaumo nporsBecT peMoHT, o6patuTech B Hall
CEPBUCHbI LIEHTP.

ﬂepen Ha4yaJsyiom YyCTaHOBKH

JaHHbIi npuBop OTHOCKUTCA K TPETbEMY KNaccy 3alluThbl N0 CTaHAapTy
EN 30-1-1 ana rasosbix NpubopoB: BCTPOEHHOE 060pYA0BaHHeE.
KyxoHHas Tym6a, B KOTOpyto BCTPauBaeTCA BapoyHanA naHenb,
ZlomKHa BbITb 3aKpenneHa 1 ycToiuvea.

CornpvkacatoLlanca ¢ BapOUYHOH naHenbto Mebesb, CNonUcTbIe
06/1MLOBOYHbIE MOKPLITUA U 3aKPENNAIOLLNIA UX KNel A0MKHbI ObiTb
HeBOCMNNaMEHAOLLMMUCA U TEPMOCTONKUMMU.

[HaHHblii nprbop Henb3A ycTaHaBnMBaTk HaA XONOAWUbHUKAMM,
CTUPaIbHBIMU MaLLMHAMMU, MOCYAOMOEYHLIMU MaLLUMHaMK U APYron
nof0B6HOW TEXHUKOMN.

BapouHyto naHenb MOXHO BCTpanBaTb TakXKe Haa AyXOBbIM LLUKA(OM,
HO TOJIbKO €CJIM OH ABNAETCA BEHTUINPYEMbIM.

[Mpu ycTaHoBKe NoA BApOYHOW MaHENbIO AyXOBOro WwKada, TonmHa
CTONELLHULbLI MOXET NpeBbIaTh HE0OXOANMbIA MUHUMYM,
yKasaHHbIM B 3TOM pyKoBOACTBe. B aTom cnyvae cneayurte
yKasaHuAM pyKOBOACTBaA N0 MOHTa)Ky [yXOBOro LiKkada.

Mpu ycTaHOBKE BLITAYKHOIO YCTPOMCTBA HEOOXOAMMO CrleloBaThb
MHCTPYKLMAM COOTBETCTBYIOLLIErO PYKOBOACTBA MO MOHTaKY,
cobntoaans MUHUMAaNbHOE PacCToAHWE MO BEPTUKANN MeXay
BapOYHOMN NaHenbio U BbITAXKKOM (puc. 1).

MoarotoBka TymM6bl (puc. 1-2)

MpoaenaiTe B CTONELLUHUALE OTBEPCTUE HYXKHBIX Pa3MepOoB.

Ecnv cTonelH1ua BbinonHeHa U3 fepeBa, NMOKPOUTE NOBEPXHOCTb
cpesa crneumanbHbeIM repMeTUKOM, YToOb! 3aLLMTUTL ee OT AeUCTBUA
Brarv.
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MNpomexyTo4yHada nonka
Ecnu noa BapouHOM NaHenbio He ycTaHaBNMBaeTCA AYXOBOW LUKad U
€@ HWKHAA CTopoHa ByneT OTKpbITa ANA AOCTyna, To cobntoaanTe
cnezytoLLve YCoBHA:
O6nA3aresnbHa yCcTaHOBKa NPOMEXKYTOUYHOW NONKM NOA BAPOUYHbIMH
naHenAMHU C ANEKTPOKOHPOPKamu unn koHdopkammn Wok.

PexkomeHayeTca ycTaHOBKa MPOMEXKYTOYHOM MOMKM MOA ras3oBbiMM
BapoYHbIMK NaHenAMu 6e3 koHpopok Wok, UToObl UCKIOUUTL
KOHTaKT C HarpeTon HUXKHei CTOPOHOM BapOYHOMN NaHesnu.

BeicoTta yctaHoBKM: 10 MM OT HW)KHEW CTOPOHbLI BAPOYHOM NaHEenNM.

Martepuan AnA NPOMEXKYTOUHOM NOJKU: HEeroproUnii Matepuan,
HanpuMep MeTann uin daxepa.

MoHTam npubopa (puc. 3)

YKasaHue: [Mpu yctaHOBKe BapOYHOW NaHen UCNosb3ynTe 3alinTHbIe

nepyaTKu.

HekoTopble Mozenu NoCTaBNAKTCA C YCTAHOBNEHHOW Ha padpuke

KneALlencA NpoknaaKon. Ecnn npoknaaka yctaHoBneHa, H1 B KOeMm

cnyyae He CHUMaWTe ee; KneALwanAcA NPoKnaaKka npeaoTspailaeTt

noatekaHue. Ecnu npoknaaka He yctaHoBneHa Ha ¢pabdpuke,

NPUKNENTE ee K HWKHEMY Kpato BaApOYHOW NaHenu.

YT1006bl 3aKpENUTL BAPOUHYIO NaHenb B Tymoe:

1. BosbmuTe M3 NakeTa ¢ NPUHAANEXXHOCTAMM 32XKUMbI U PUBUHTUTE
UX B MOKA3aHHOM Ha PUCYHKE MONIOXKEHWUU TaK, YTOObl OHU MOTIU
cBo6oAHO BpalLaTbeA.

2. BcraBbTe BapoyHyto NaHenb B MOArOTOBIEHHOE OTBEPCTUE U
BbIpPOBHAWTE ee.

Ha)xmute Ha KpadA naHenu Tak, Ytobbl BapoYHaA naHesnb onepnach
Ha Kpai CToneLlHWUbI Mo BCeMy NepuMeTpy.

3. PaasepHMTe 3a)XXUMbI U TYro 3aTAHUTE UX.
[Mono>keHne 3a)XKMMoB 3aBUCHT OT TONLLUMHBI CTOSIELLHULbI.

3anpeluaetca NpuknenBaTb NPUMOOP K CTONELIHWLE C MOMOLLbIO
CU/IMKOHA.

ﬂeMOHTa)K BaquHOﬁ naHenu
OtcoeamnHuTe NpUbOp OT SNEKTPOCETH U OT razonpoBoa.

OTKPYTUTE BUHTLI 32)KUMOB M NMOBTOPUTE AEHCTBUA, BLINOSHEHHbIE BO
BpPeMA MOHTa)Kka, B 06paTHOM MopAJKe.

MoakntouyeHue rasa (puc. 4)

MoakntoyeHue K rasy A0MKHO ObiTb OCYLLECTBNEHO TaKUM 0Bpasom,
yToGbI 6bIN CBOBOAHLIM AOCTYM K 3aNOPHOMY KpaHy.

Ha KoHue BnyckHoro natpy6ka BapoyHoi naHenm umeeTcA pesbba
anametpom 1/2” (20,955 mm), nossonAtoLLan obecneynTs:

- XXeCTKOe COeMHEeHne;

- CoeZIMHEHWe C TMBKUM METanIMYECKUM LLUaHTOM

(MWH. annHa: 1 M, Makc. anuHa: 3 m).
Mexxay oTBepCTMEM BXOAHOrO naTpyobKa 1 razoBoi TpyOoi
HeoBX0AMMO YCTaHOBUTb YNNOTHUTENLHYIO Npoknaaky (034308),
nocTasnAeMyto BMECTe C BAPOYHOW MaHenbHo.
Heo6x0AMMO MCKIOUNTL CONMPUKOCHOBEHME LUMaHra C NOABUKHLIMM
yacTAMKU Mebenn, B KOTOPYIO BCTPauBaeTCA BapoyHan naHenb
(Hanpumep, € BbIABM>KHBIMU ALLMKAMM), @ TAKXKe NPOXOXKAEHHUe
LInaHra B Mecrax, KOTopble MOTyT OKa3aTbCA 3arpOMOXKAEHHBIMMU.
Kakum 6bl HM BbINo coeanHeHne, HeNb3A cABUraTb UNK
noBopay1BaTb KOJNIEHO 13 MOMOXEHUA, B KOTOPOE OHO BbINo
yCTaHOBNEHO Ha 3aBoje.
Ecnu Heo6x0aMMO BbINOMHUTL LUMIMHAPUYECKOE COeAMHEHME,
3aMeHUTe KOJNeHO, YCTaHOB/IEHHOE Ha 3aBOAe, Ha KOMEeHO 13 nakerta ¢
npuHaanexHoctamMu. Puc. 4a.
He 3abyabTe yCTaHOBWTL YNNOTHUTENBHYHO NPOKNAAKY.

A\ CyliecTByeT onacHOCTb YTEUKH rasa!

Mocne BHECEHUA U3MEHEHUI B COEAUHUTENBHYHO KOHCTPYKLMIO
NpoBepbLTE €€ repMETUYHOCTb.

MpousBoAnTENb HE HECET OTBETCTBEHHOCTM 3a YTEUKy rasa B
COEAMHEHWAX, BLIMONHEHHBIX MONb30BATENEM WIIM UCTIONHUTENEM
MOHTa)KHbIX paGoT.

MoaxkntoueHue K aneKTpoceTH (puc. 5)

LaHHbl npubop oTHOCHTCA K Knaccy “Y”: He gonyckaeTcA 3aMeHa
Kabena NUTaHWA Nonb3oBaTenemM, 3T0 MOXET AenaTb TONbKO
CepBUCHbIN LUeHTP. Heobxoanmo yunTbiBaTh TMN Kabena u ero
MUHUMAlbHOE CeYeHue.

BapouHble naHenu noctaBnATCA ¢ Kabenem NUTaHWA, KOTOPbIN
MOXET HE UMETb LUTENCENIbHON BUMKU.

Mpubopbl, CHABXKEHHbIE LUTENCENBHON BUIKOM, MOXHO NOAKOYaTh
TOMNBKO K pO3eTKaM C NpPaBuIbHO YCTAHOBMIEHHBIM 3a3eMiIEHUEM.
Heobxoavmo npeslycMoTpeTb pasMblKatoLLee YCTPOMCTBO AnA BCeX
nontocoB npubopa ¢ BO3AYLLUHLIM 3230POM MeX/y KOHTaKTamu He
MeHee 3 MM (3a UCKITIoUeHUeM cryyaeB NOACOEANHEHWA C
Ucnonb30BaHWEM PO3ETKU, ECNU NONb30BATENb UMEET K HEW AOCTYN).

AnanTtauusa K gpyromy Buay rasa

Ecnu aT0 paspelueHo HopMaMu CTpaHbl, AaHHbIA TPUBOP MOXKHO
HaCTPOUTb ANA UCMONb30BaHWA C APYrMMU BUAAMM rasa (CM.
TabnMuKy c xapakrepuctukamu). Heobxoaumele ana 3T0ro aAetanu
HaxoAATCA B NOCTABIAEMOM C HEKOTOpbIMKU MoZenAmK HaBope anA
ajanTauuu, KOTOpbIM TaKXKE MOXKHO NMPUOBPECTH B HALLEM CEPBUCHOM
LeHTpe.

BHumaHue! Mocne okoHYaHWA paboTbl HaKNenTe PAAOM C TabnMUKoM
C XapaKTepPUCTUKAMW BAPOYHOW NaHeNn STUKETKY C yKaszaHWem
HOBOro BMAA rasa.

Heob6xoanMo BbINONHNTL cneaytowiune OEeNCTBUA:

A) 3ameHa wuknepoB (puc. 6):

1. CHUMUTE peLLeTKM, KPLILLKKA FOPESIOK U pacceKaTeny.

2. 3ameHu1Te XHMKNepbl C MOMOLLBIO KAoYa, UMEIOLLErocA B Npoaaxe
B HalLeMm cepBUCHOM LeHTpe, apTukyn 340847 (KoHdopka
ZBOMHOrO WM TPOWHOTO NnaMeHn apTukyn 340808), cm. Tabnuuy |,
TLaTeNbHO CNelA 3a TeM, YToBbl B NPOLECCe CHATUA UKNepa uv
€ro 3aKpern/eHna Ha ropesnke OH He COCKOUMI.

Y6eauTech B TOM, YTO XUKSEPLI TLLATENbHO NPUXKaThl, YTOObI
06ecneynTb repMETUUHOCTb FOPENOK.

B AaHHbIX ropenkax He HY)XXHO NPOM3BOAUTL PEryIMPOBKY NoAayu
nepBUYHOro Bo3ayxa.

3. YcTaHoBUTE pacceKarteny U KpbILLKK ropesiok Ha COOTBETCTBYOLLME
KoHbOopKH. Takke cneayeT AOMKHLIM 06pa3oM yCTaHOBUTb
peLueTKy.

B) Perynuposka KkpaHoB (Puc. 7)

1. YcTaHoBHUTE PYYKM yNpaBieHUa B NOSIOXKEHME MUHUMANTbHOTO
nnameHu.

2. CHMMUTE pYYKM KpaHoB. Noa HUMKM HaxoAuTCA YNIOTHUTENbHAA
npoKnaaKa 13 31acTMYHOW pe3nHbl. HaaasuTte Ha npoknaaky
KOHUYMKOM OTBEPTKM, UTOBLI OTKPBITL JOCTYN K 6ainacHOMy BUHTY.
Hukorpga He cHUManTe npoknagky. MNpoknaakv obecneunsaroT
repMeTUYHOCTb BapOYHOW NaHenu, He AoMNyCKaA nonaaaHua BHYTPb
npuéopa XUAKOCTEN U rPA3K, KOTOPbIE MOTYT HAPYLUWUTL ero
npaBuibHyto padoty.

3. OTperynupyite MUHUMAaNbHYIO BENIMYUHY NAaMEHU, NOBEPHYB
6annacHbli BUHT C NMOMOLLIbIO MIOCKOW OTBEPTKH.

B 3aBucumMOCTH OT BMAa rasa, K KOTOPOMY Bbl aaantupyere CBOWM
npubop (cMm. Tabnuuy Il), BbINONHUTE cneaytoLue AeACTBUA:

A: 3aKkpyTuTe BarnacHble BUHTLI O OTKa3a.

B: ocnabbTte GannacHble BUHTLI, NOKa ras He ByAeT NpaBuiibHO
BbIXOAWTb U3 FOPESIOK.

C: 3ameHy 6ainacHbIX BUHTOB MOXET NMPOU3BOANUTL TONBKO
cneuvanucT, UMeloLLMI COOTBETCTBYIOLLYIO KBaNMPUKaLHIO.

D: HMKakux aeicTBUiM ¢ BannacHbIMU BUHTaMKU NPOU3BOAUTL HE
HY>XHO.

Y6eaunTtech, UTO NPY NMOBOPOTE PYUKM YNPaBEHWA OT MaKCUMaIbHOM
10 MMHUMAasbHOM OTMETKM FOPESIKK HE FacHYT U HE NPOUCXOAUT
BO3BpaT NiamMeHM.

Ecnu Bbl He MOXXeTe HanTW JoCTyn K 6ainacHOMYy BUHTY,

LleMOHTUpY#iTe pabouyto naHenb anekTponpubopa, KoTopas KpenuTcA

K OCTaJIbHbIM 3/IEMEHTaM C NMOMOLLIbKO CUCTEMbI BUHTOB. UTOObI CHATb

3Ty NaHesb, BbINOMHUTE Clneayolme AeNCTBUA:

1. CHUMUTE BCE PELLETKU, KPLILLKW FOPENOK, PacCEeKaTeNy U PyyKM
ynpaB/eHuA.

2. OcnabbTe BUHTbI KPEMNEHUA FOPENOK.

3.Ut06bl ycTaHOBUTL pabouyto NaHenb Ha MeCTo, NMOBTOPUTE 3TU
ZieicTBKUA B 0BpaTHOM MNopAZKE.

Hukoraa He AeMoHTMpYWTE Ban razoBoro kpaHa (puc. 8). B cnyyae

€ro NoBPEeXAEHWA 3aMEHUTE BECb KPaH.

Guvenlik énerileri
Cihazi kurmadan veya kullanmadan &nce talimatlari okuyunuz.
Bu talimatlarda yer alan resimler bilgilendirme amaglidir.

Bu kilavuzdaki kurallara uyulmadig: takdirde, Uretici herhangi
bir sorumluluktan muaf olacaktir.

Bu cihaz yalnizca yeterince havalandirilan yerlerde kullaniimahdir.
Herhangi bir yanma drinleri tahliye cihazina baglanmamalidir.

Biitlin kurulum, baglanti, ayarlama ve gaz tipine gore
uyarlama islemleri yetkili bir teknisyen tarafindan, lilkedeki
standartlara ve yirurlikteki kanuni yénergeler ile yerel gaz ve
elektrik tedarikgisi sirketin talimatlarina uygun olarak
gerceklestirilmelidir. Havalandirma ile ilgili gecerli
diizenlemelere 6zel bir dikkat gosterilecektir.

Diger gaz tiplerine uyarlama gerektiginde Teknik Servisimizi
cagirmaniz énerilir.

Bu cihaz evde kullanim i¢in tasarlanmigtir, ticari veya profesyonel
amaglarla kullanilamaz. Bu cihaz yat veya karavanlara kurulamaz.
Garanti sadece tasarim amacina uygun kullanilmasi durumunda
gecerlidir.
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Kurulumdan énce, yerel gaz tedarik sartlarinin ézellik plakasinda
yer alan cihaz diizenlemesiyle (gazin 6zelligi ve basinci, glg,
voltaj) uyumlu olup olmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir islemden 6nce, cihazin gaz ve elektrik
beslemesini kesiniz.

Elektrik kablosu, firin veya pisirme tezgahinin sicak kisimlarina
temas etmemesi icin mutfak mobilyasina sabitlenmelidir.

Elektrik beslemesi ile calisan cihazlarin tim baglantilari mutlaka
topraklanmalidir.

Cihazin i¢ kismini kurcalamayiniz. Gerekirse Teknik Servisimizi
cagirniz.

Kurulumdan énce

Bu EN 30-1-1 gazli cihazlar normuna gére 3. sinif bir cihazdir:
mobilyaya gémme cihaz.

Cihazin monte edildigi mobilya diizglin sekilde sabitlenmis ve
hareketsiz olmalidir.

Cihaz yakinindaki mobilyalar, ylizey kaplamalari ve bunlari
birbirine yapistiran tutkal, yanici olmamali ve isiya dayanikli
olmalidir.

Bu cihaz, buzdolabi, camasir makinesi, bulasik makinesi ve
benzeri esyalarin Gzerine kurulamaz.

Ocak sadece havalandirmali bir firinin (izerine monte edilebilir.

Ocagin altina bir firn monte edilirse, calisma tezgahi kalinhigi bu
kilavuzda talep edilen minimum kalinligi agabilir. Firinin montaj
kilavuzundaki uyarilara dikkat ediniz.

Havalandirma kurarken kurulum kilavuzunu dikkate aliniz, pisirme
tezgahina minimum dikey uzakhda uyunuz (sek. 1).

Mobilyanin hazirlanmasi (sekil 1-2)

Calisma yizeyinin Gzerine, belirtilen élgllerde bir kesik aginiz.
Ahsap ¢alisma tezgahlarinda, kesim yiizeyini nemden korumak
amaciyla 6zel bir cila ile vernikleyiniz.

Ara zemin

Ocak altina firin monte edilmeyecekse ve ocagin altina serbestce
erisilebilecekse, asagidakilere dikkat edilmelidir:

Elektrikli pisirme ocaklarinin veya wok ocak gdzlerinin altina ara
zemin monte edilmesi 6ngérilmistir.

Wok ocak gdzu icermeyen gazl ocaklarin altina ara zemin
monte edilmesi dnerilir, cinkl bdylece ocagin isinan alt tarafi ile
temas engellenmis olacaktir.

Montaj yiksekligi: Ocak alt tarafindan 10 mm.

Ara zemin malzemesi: Yanmayan malzeme, érnegin metal veya
kontrplak.

Cihazin kurulumu (sekil 3)

Bilgi: Ocagin montaji igin koruyucu eldiven kullaniniz.

Modele bagli olarak yapiskan conta fabrikadan monte edilmis
olarak gelebilir. Eger bu sekilde gelirse, hicbir suretle
¢ikartmayiniz; yapigkan conta sizintilara engel olur. Eger conta
fabrikadan monte edilmis olarak gelmezse pisirme tezgahinin alt
kismina yapistiriniz.

Cihazi mobilyaya baglamak igin:

1. Klipsleri aksesuar setinden gikariniz ve rahatca donebilmelerini
saglayarak belirtilen pozisyonda vidalayiniz.

2. Pigirme tezgahini ortalayiniz ve cihazi yerlestiriniz.

Yizeyin tim cevresini destekleyene kadar kenarlarindan
bastiriniz.

3. Klipsleri déndurinlz ve sikica vidalayiniz.
Klipslerin pozisyonu ¢alisma ylzeyinin kalinligina baghdir.
Cihaz silikonla galisma tezgahina yapistirilamaz.

Cihazin sokilmesi
Cihazin elektrik ve gaz baglantisini kapatiniz.
Klipsleri ¢ikariniz ve montajin tersi bir sirayla devam ediniz.

Gazh baglanti (sek. 4)
Gaz baglantisi, kapatma musluguna erisilebilinecek sekilde
yapiimis olmalidir.

Gazli pisirme tezgahi giris baglantisinin ucu 1/2”lik (20,955 mm)
bir yiv ile donatiimistir, bu asagidakileri saglar:

Dayanikli bir baglanti.
Esnek metal borulu baglanti (L min. 1 m - maks. 3 m).

Kolektdr ¢ikisi ile gaz girisi arasina verilen sizdirmazlik contasini
(034308) takiniz.

Borunun, ankastre Unitesinin hareketli kisimlari ile (6rnegin bir
¢cekmece) temas etmesini ve engellenebilecek yerlerden gegisini
onleyiniz.

Baglantilarin higbirisinde, dirsegin fabrika ¢ikis pozisyonunu
degistirmeyiniz.

Silindirik baglanti yapilmasi gerekirse, fabrikada monte edilen
dirsegi aksesuar ¢antasindakiyle degistiriniz. Sekil 4a.

Contayi takmay! unutmayiniz.

A\ Sizinti tehlikesi!

Herhangi bir baglanti degisikligi gerekli oldugunda sizdirma yapip
yapmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir gaz baglantisi kurcalanma sonucu sizinti yaptigi
takdirde dretici firma sorumluluk kabul etmez.

Elektrikli baglanti (sek. 5)

Bu cihaz “Y” tipindendir: Giris kablosu, kullanici tarafindan, Teknik
Servis olmadan degistirilemez. Kablo tipine ve minimum kalinhga
dikkat etmek gerekmektedir.

Pisirme tezgahlari, figli veya figsiz bir besleme kablosu ile birlikte
tedarik edilir.

Fisleri olan cihazlar, sadece uygun sekilde yerlestiriimis
topraklama girigli priz kutularina baglanmalidir.

Minimum kontak agikligi 3 mm olan bir omnipolar akim kesici
temin edilmelidir (prizli baglantilar hari¢, eger kullanici tarafindan
erisilebiliyorsa).

Gaz tipinin degistirilmesi

Ulke standartlari izin verdigi takdirde, cihaz farkli gaz tiplerine
uyarlanabilir (6zellikler tablosuna bakiniz). Bunun i¢in gerekli olan
parcalar, (modele goére) temin edilen veya Teknik Servisimizde
mevcut bulunan transformasyon donanim ¢antasinda
bulunmaktadir.

Onemli:Son olarak yeni gaz tipini gosteren etiketi 6zellikler
tablosunun yanina yapistiriniz.

Izlenecek adimlar su sekildedir:

A) Briilér ucunun degistirilmesi (sek. 6):

1.|zgaralari, brllér kapaklarini ve alev dagiticilan ¢ikariniz.

2. Teknik Servisimizden 340847 kod numarasi ile temin
edilebilecek olan anahtari kullanarak br(ildr uglarini degistiriniz
(cift alevli brtldrler icin kod numarasi 340808), bkz tablo I,
brilére takarken veya gikarirken brilér ucunun diismemesine
dikkat ediniz.

Sizdirmazlhi§i garanti etmek igin iyice sikildigindan emin olunuz.
Bu brilérlerde, primer hava dizenlemesini gerceklestirmeye
gerek yoktur.

3. Alev dagiticilari ve brilér kapaklarini ilgili kisimlarina takiniz.
Ayrica 1zgaralarin uygun olarak takilmasi gereklidir.

B) Vanalarin ayarlanmasi (Sekil 7)

1. Kumanda digmelerini minimum konumuna getiriniz.

2.Vanalarin kumanda digmelerini ¢ikartiniz. Esnek bir kauguk
conta ile birlikte bulunur. Vana ayar vidasina ulasmak icin
tornavidanin ucuyla bastiriniz.
Contayi kesinlikle s6kmeyiniz. Contalar cihazin dogru
calismasini bozabilecek olan siviya ve kire karsi cihazin iginin
kuru kalmasini saglar.

3. D0z uclu tornavida ile by-pass vidasini ¢evirerek en dusik alevi
ayarlayiniz.
Cihazinizin baglanacagi gaz tipine gére, bkz. tablo Il, ilgili
ayarlari gerceklestiriniz:
A: by-pass vidalarini iyice sikistiriniz.
B: by-pass vidalarini brtlérlerin dogru gaz cikislarina kadar
sikistiriniz.
C: by-pass vidalar yetkili bir servis tarafindan degistiriimelidir.
D: by-pass vidalarina miidahale etmeyiniz.
Maksimum ve minimum arasindaki kumanda digmesini
ayarlarken briilériin sénmediginden ve alevin geri tepmedidinden
emin olunuz.

By-pass vidaya erisim bulunmazsa pisirme tezgahinin geri kalan

kismina bir vida sistemi ile bagli olan yag sigrama aparatini

sokiinlz. Gikarmak icin asagidaki yolu izleyiniz:

1. Tam brGlér kapaklarini, 1zgaralari ve kumanda diigmelerini
sokilnlz.

2. Brulorlerin vidalarini ¢ikariniz.

3.Yag sicratma aparatini tekrar takmak icin sékme iglemlerinin tersi
bir sirayla devam ediniz.

Vana milini asla sékmeyiniz (sekil 8). Ariza halinde vanayi komple

degistiriniz.
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	Gasanschluss (Abb. 4)
	: Gasaustrittsgefahr!

	Elektrischer Anschluss (Abb. 5)
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen (Abb. 6):
	1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.
	2. Tauschen Sie die Düsen mit dem über unseren Kundendienst erhältlichen Schlüssel mit der Artikelnummer 340847 aus (für Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer 340808), siehe Tabelle I. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die Dü...
	3. Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entsprechenden Kochstellen an. Setzen Sie außerdem die Roste korrekt ein.

	B) Einstellung der Gashähne (Abb. 7):
	1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.
	2. Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashähne ab. Es wird eine Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Drücken Sie diese mit der Schraubendreherspitze beiseite, um an die Einstellschraube des Gashahns zu gelangen.
	3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass- Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
	1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienknebel ab.
	2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.
	3. Für den Wiedereinbau des Geräts folgen Sie den Ausbauanweisungen in umgekehrter Reihenfolge.


	Ενδείξεις ασφάλειας
	Πριν από την εγκατάσταση
	Προετοιμασία του επίπλου (Σχ. 1-2)
	Ενδιάμεσος πάτος

	Εγκατάσταση της συσκευής (Σχ. 3)
	Υπόδειξη
	1. Βγάλτε τους βραχίονες από τη σακούλα εξαρτημάτων και βιδώστε τους στη θέση που υποδεικνύεται, επιτρέποντας τους να περιστρέφονται ελε...
	2. Εντοιχίστε και κεντραρίστε τη βάση εστιών.
	3. Γυρίστε τους βραχίονες και σφίξτε μέχρι το τέρμα. Η θέση των βραχιόνων εξαρτάται από το πάχος του πάγκου εργασίας.



	Ξεμοντάρισμα της βάσης εστιών
	Σύνδεση με αέριο (Σχ. 4)
	: Κίνδυνος διαρροής!

	Ηλεκτρική σύνδεση (Σχ. 5)
	Αλλαγή τύπου αερίου
	A)Αλλαγή εγχυτήρων (σχ. 6):
	1. Αφαιρέστε σχάρες, καλύμματα καυστήρων και διαχυτήρες.
	2. Αλλάξτε τους εγχυτήρες χρησιμοποιώντας το κλειδί από το τεχνικό μας σέρβις με κωδικό 340847 (για καυστήρες διπλής ή τριπλής φλόγας με κωδ...
	3. Τοποθετήστε τους διαχυτήρες και τα καλύμματα των καυστήρων στις αντίστοιχες εστίες. Επίσης πρέπει να τοποθετήσετε σωστά τις σχάρες.

	B) Ρύθμιση των κρουνών (Σχ. 7):
	1. Τοποθετήστε τους διακόπτες στην ελάχιστη θέση.
	2. Απομακρύνετε τους διακόπτες από τους κρουνούς. Θα βρείτε ένα συγκρατητή από ελαστική γόμα. Πιέστε με τη μύτη του κατσαβιδιού για να έχε...
	3. Ρυθμίστε τη φλόγα στο ελάχιστο περιστρέφοντας τη βίδα bypass με ένα κατσαβίδι με επίπεδη μύτη.
	1. Βγάλτε όλες τις σχάρες, καλύμματα από τους καυστήρες, τις σχάρες και τους διακόπτες.
	2. Χαλαρώστε τις βίδες από τους καυστήρες.
	3. Για να ξανατοποθετήσετε τη συσκευή συνεχίστε ακολουθώντας αντίστροφα τις οδηγίες αποσυναρμολόγησης.


	Safety precautions
	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Intermediate floor

	Installation of appliance (fig. 3)
	Note
	1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into the position indicated so that they can turn freely.
	2. Insert and centre the hob.
	3. Turn the clips and tighten them fully.


	Removal of hob
	Gas connection (fig. 4)
	: Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 5)
	Changing the gas type
	A) Changing the nozzles (fig. 6):
	1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.
	2. Change the nozzles using the spanner code 340847 (code 340808 for double-flame burners or triple-flame burners) provided by our Technical Assistance Service, see table I, taking special care to ensure that the nozzle does not fall when it is remov...
	3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding rings. The pan supports must also be positioned correctly.

	B) Adjusting the taps (Fig. 7):
	1. Set the control knobs to minimum.
	2. Remove the control knobs from the taps. It has a flexible rubber valve reinforcing ring. Press with the tip of the screwdriver to access the tap's adjusting screw.
	3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw using a flat head screwdriver.
	1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control knobs.
	2. Remove the screws from the burners.
	3. To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to disassembly.


	Indicaciones de seguridad
	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Separador

	Instalación del aparato (fig. 3)
	Nota
	1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atorníllelas en la posición indicada dejando que giren libremente.
	2. Encastre y centre la placa de cocción. Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su perímetro.
	3. Gire las grapas y apriételas a fondo.


	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 4)
	: ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Cambio del tipo de gas
	A) Cambio de inyectores (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble o triple llama código 340808), ver tabla I, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retir...
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos. Además deberá colocar adecuadamente las parrillas.

	B) Reglaje de los grifos (fig. 7):
	1. Coloque los mandos en la posición de mínimo.
	2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrará con un retén de goma flexible. Presione con la punta del destornillador para acceder al tornillo de regulación del grifo.
	3. Regule el fuego mínimo girando el tornillo bypass mediante un destornillador de punta plana.
	1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y mandos.
	2. Suelte los tornillos de los quemadores.
	3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al desmontaje.


	Indications de sécurité
	Avant l'installation
	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Plancher intermédiaire

	Installation de l'appareil (fig. 3)
	Remarque
	1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les dans la position indiquée en les laissant tourner librement.
	2. Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
	3. Tournez les agrafes et serrez-les à fond. La position des agrafes dépend de l'épaisseur de la surface de travail.



	Démontage de la plaque de cuisson
	Branchement de gaz (fig. 4)
	: Risque de fuites !

	Branchement électrique (fig. 5)
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs (fig. 6):
	1. Retirez les grilles, les couvercles de brûleur et les diffuseurs.
	2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847) auprès de notre Service technique (pour brûleurs double ou triple flamme, réf. 340808), cf. tableau I, en faisant particulièrement attention à ne pas déloger l'injecteur e...
	3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brûleurs sur leurs feux correspondants. Il faudra également placer adéquatement les grilles.

	B) Réglage des robinets (Fig. 7)
	1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.
	2. Retirez les commandes des robinets. Vous trouverez alors une bague en caoutchouc flexible. Appuyez avec la pointe du tournevis afin d'accéder à la vis de réglage du robinet.
	3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass à l'aide d'un tournevis à pointe plate.
	1. Ôtez tous les grilles, couvercles des brûleurs, diffuseurs et boutons de commande.
	2. Desserrez les vis des brûleurs.
	3. Pour remonter l'appareil, suivez la procédure inverse au démontage.


	Biztonsági előírások
	Üzembe helyezés előtt
	A bútor előkészítése (1-2. ábra)
	Elválasztólap

	A készülék üzembe helyezés (3. ábra)
	Utasítás
	1. Vegye ki a pántokat a tartozékok zacskójából, majd állítsa azokat a jelzett pozícióba úgy, hogy lazán forogjanak.
	2. Helyezze el és igazítsa be a főzőlapot.
	3. Húzza meg a pántokat, és jól szorítsa be őket.


	A főzőlap kiszerelése
	Gázcsatlakoztatás (4. ábra)
	: Áramütés veszélye!

	Elektromos csatlakoztatás (5. ábra)
	A gáz típusának megváltoztatása
	A) Fúvókák cseréje (6. ábra):
	1. Emelje le a rostélyokat, az égők fedelét, valamint az égőfejeket.
	2. Cserélje ki a fúvókákat a vevőszolgálatunkon beszerezhető kulcs (kódszám: 340847; két- és háromsoros égők esetén: 340808) segítségével (lásd I. táblázat), külön figyelmet fordítva arra, hogy az égőfejről való eltávolí...
	3. Helyezze a fúvókákat és az égők fedelét a megfelelő helyre. A rostélyokat is helyezze el megfelelően.

	B) Gázcsapok beállítása (7. ábra)
	1. Állítsa a kapcsolókat minimum állásba.
	2. Húzza le a csapok kapcsolóit. Itt egy hajlékony gumi tömítést talál. Egy csavarhúzó végével hozzáférhet a csapot szabályozó csavarhoz.
	3. Állítsa be a legkisebb fokozatot úgy, hogy egy lapos csavarhúzó segítségével elforgatja a by-pass csavart:
	1. Vegye le az égők fedeleit, a rostélyokat és a kapcsolókat.
	2. Oldja meg az égők csavarjait.
	3. A zsírfogó tálca visszaszereléséhez végezze el a leszerelés műveleteit fordított sorrendben.


	Indicazioni di sicurezza
	Prima dell'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Ripiano intermedio

	Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
	Avvertenza
	1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella posizione indicata lasciando che girino liberamente.
	2. Incassare e centrare il piano di cottura.
	3. Girare le graffe e stringerle a fondo. La posizione delle graffe dipende dallo spessore del piano di lavoro.



	Smontaggio del piano di cottura
	Attacco del gas (fig. 4)
	: Pericolo di fughe!

	Connessione elettrica (fig. 5)
	Cambio del tipo di gas
	A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):
	1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori a doppia o tripla fiamma); far riferimento alla tabella I, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si distac...
	3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

	B) Regolazione dei rubinetti (Fig. 7)
	1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.
	2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Si troverà una tenuta in gomma flessibile. Esercitare pressione con la punta del cacciavite per accedere alla vite di regolazione del rubinetto.
	3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un cacciavite a punta piatta.
	1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le manopole.
	2. Rimuovere le viti dei bruciatori.
	3. Per rimontare l'apparecchio, invertire la procedura di smontaggio.


	Veiligheidsaanwijzingen
	Vóór de installatie
	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Tussenschot

	Installatie van het apparaat (afb. 3)
	Aanwijzing
	1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.
	2. Bouw de kookplaat in en centreer deze.
	3. Draai de klemmen helemaal aan.


	Uitbouw van de kookplaat
	Gasaansluiting (fig. 4)
	: Lekgevaar!

	Elektrische aansluiting (fig. 5)
	Verandering van gastype
	A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):
	1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.
	2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie tabel I. Zorg dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hie...
	3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst worden.

	B) Afstelling van de kranen (Afb. 7)
	1. Zet de knoppen in de laagste stand.
	2. Haal de bedieningsknoppen van de kranen af. U treft een flexibele rubberen keerring aan. Voer met de punt van de schroevendraaier druk uit om bij de stelschroef van de kraan te komen.
	3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met een schroevendraaier met een vlakke punt.
	1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
	2. Maak de bouten van de branders los.
	3. Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te werk dan bij de demontage.


	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przed zainstalowaniem
	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Płyta przegradzająca

	Instalacja urządzenia (rys. 3)
	Wskazówka
	1. Wyjąć uchwyty z torebki z akcesoriami i przykręcić we wskazanym położeniu, tak by mogły swobodnie się obracać.
	2. Wsunąć płytę kuchenki i ustawić centralnie w wycięciu mebla.
	3. Obrócić uchwyty i docisnąć je do końca. Położenie uchwytów zależy od grubości blatu.



	Demontaż płyty kuchenki
	Podłączanie gazu (rys. 4)
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Podłączanie prądu (rys. 5)
	Zmiana rodzaju gazu
	A) Wymiana dyszy (Rys. 6):
	1. Zdjąć ruszty, nakładki palnika i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą klucza dostępnego w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w przypadku palników o podwójnym lub potrójnym wieńcu płomieni - kod produktu 340808), patrz tabela I, zwracając szczególną uwagę ...
	3. Założyć dyfuzory i nakładki palników na odpowiednich palnikach. Ponadto należy prawidłowo założyć ruszty.

	B) Regulacja kurków gazu (Rys. 7)
	1. Ustawić wszystkie pokrętła w położeniu minimalnym.
	2. Wyjąć pokrętła z kurków. Pod spodem znajduje się element zabezpieczający z elastycznej gumy. Nacisnąć element końcem śrubokrętu, aby dostać się do śruby regulacyjnej kurka.
	3. Wyregulować płomień minimalny, obracając śrubę złączki przejściowej za pomocą śrubokrętu z płaską końcówką.
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakładki z palników, dyfuzory oraz wyjąć pokrętła.
	2. Wykręcić śruby z palników.
	3. W celu ponownego zamontowania formy na tłuszcz, należy wykonać czynności demontażu w odwrotnej kolejności:


	Indicações de segurança
	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Fundo intermédio

	Instalação do aparelho (fig. 3)
	Nota
	1. Retire os grampos do conjunto de acessórios e aparafuse-os na posição indicada, deixando que estes rodem livremente.
	2. Encastre e centre a placa de cozedura.
	3. Gire os grampos e aperte-os bem.


	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 4)
	: Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Mudança do tipo de gás
	A) Substituição dos injectores (fig. 6):
	1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.
	2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo nosso serviço de assistência técnica, com o código 340847 (para queimadores de chama dupla ou tripla, código 340808) (ver tabela I), tendo especial atenção para que o injector não...
	3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente as grelhas.

	B) Regulação das torneiras (Fig. 7)
	1. Coloque os comandos na sua posição mínima.
	2. Retire os comandos das torneiras. Ficará visível um retentor de borracha flexível. Pressione com a ponta de uma chave de fendas, para aceder ao parafuso de regulação da torneira.
	3. Regule a chama mínima rodando o parafuso bypass através de uma chave de fendas de ponta plana.
	1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e comandos.
	2. Desaperte os parafusos dos queimadores.
	3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da desmontagem


	Indicaţii referitoare la siguranţă
	Înainte de instalare
	Pregătirea mobilei (fig.1-2)
	Placă intermediară

	Instalarea aparatului (fig. 3)
	Indicaţie
	1. Scoateţi clemele din punga cu accesorii şi înşurubaţi-le în poziţia indicată lăsând să se rotească libere.
	2. Încastraţi şi centraţi plita de gătit.
	3. Rotiţi clemele şi strângeţi-le până la capăt.


	Demontarea plitei de gătit
	Conectare la gaz (fig. 4)
	: Pericol de scurgere!

	Conexiune electrică (fig. 5)
	Schimbarea tipului de gaz
	A) Schimbarea injectoarelor (fig. 6):
	1. Scoateţi grătarele, capacele arzătorului şi difuzoarele.
	2. Schimbaţi injectoarele utilizând cheia disponibilă prin intermediul serviciului nostru tehnic, cu codul 340847 (pentru arzătoarele cu flacără dublă sau triplă cod 340808), consultaţi tabelul I, având deosebită grijă să nu se deprindă...
	3. Poziţionaţi difuzoarele şi capacele arzătoarelor în locaşurile corespunzătoare. În plus, va trebui să poziţionaţi în mod corect şi grătarele.

	B) Reglarea robinetelor (Fig. 7)
	1. Fixaţi comenzile în poziţia de minim.
	2. Scoateţi comenzile robinetelor. Veţi găsi o garnitură din cauciuc flexibil. Apăsaţi cu vârful şurubelniţei pentru a ajunge la şurubul de reglare al robinetului.
	3. Reglaţi focul la minim rotind şurubul bypass cu ajutorul unei şurubelniţe cu vârf plat.
	1. Scoateţi toate grătarele, capacele arzătoarelor, difuzoarele şi comenzile.
	2. Eliberaţi şuruburile arzătoarelor.
	3. Pentru a remonta aparatul, procedaţi în sens invers demontării.


	Правила техники безопасности
	Перед началом установки
	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Промежуточная полка

	Монтаж прибора (рис. 3)
	Указание
	1. Возьмите из пакета с принадлежностями зажимы и привинтите их в показанном на рисунке положении так, чтобы они могли свободно вращаться.
	2. Вставьте варочную панель в подготовленное отверстие и выровняйте ее.
	3. Разверните зажимы и туго затяните их.


	Демонтаж варочной панели
	Подключение газа (рис. 4)
	: Существует опасность утечки газа!

	Подключение к электросети (рис. 5)
	Адаптация к другому виду газа
	A) Замена жиклеров (рис. 6):
	1. Снимите решетки, крышки горелок и рассекатели.
	2. Замените жиклеры с помощью ключа, имеющегося в продаже в нашем сервисном центре, артикул 340847 (Конфорка двойного или тройного пламени а...
	3. Установите рассекатели и крышки горелок на соответствующие конфорки. Также следует должным образом установить решетки.

	B) Регулировка кранов (Pис. 7)
	1. Установите ручки управления в положение минимального пламени.
	2. Снимите ручки кранов. Под ними находится уплотнительная прокладка из эластичной резины. Надавите на прокладку кончиком отвертки, чтоб...
	3. Отрегулируйте минимальную величину пламени, повернув байпасный винт с помощью плоской отвертки.
	1. Снимите все решетки, крышки горелок, рассекатели и ручки управления.
	2. Ослабьте винты крепления горелок.
	3. Чтобы установить рабочую панель на место, повторите эти действия в обратном порядке.


	Güvenlik önerileri
	Kurulumdan önce
	Mobilyanın hazırlanması (şekil 1-2)
	Ara zemin

	Cihazın kurulumu (şekil 3)
	Bilgi
	1. Klipsleri aksesuar setinden çıkarınız ve rahatça dönebilmelerini sağlayarak belirtilen pozisyonda vidalayınız.
	2. Pişirme tezgahını ortalayınız ve cihazı yerleştiriniz.
	3. Klipsleri döndürünüz ve sıkıca vidalayınız.


	Cihazın sökülmesi
	Gazlı bağlantı (şek. 4)
	: Sızıntı tehlikesi!

	Elektrikli bağlantı (şek. 5)
	Gaz tipinin değiştirilmesi
	A) Brülör ucunun değiştirilmesi (şek. 6):
	1. Izgaraları, brülör kapaklarını ve alev dağıtıcıları çıkarınız.
	2. Teknik Servisimizden 340847 kod numarası ile temin edilebilecek olan anahtarı kullanarak brülör uçlarını değiştiriniz (çift alevli brülörler için kod numarası 340808), bkz tablo I, brülöre takarken veya çıkarırken brülör ucunu...
	3. Alev dağıtıcıları ve brülör kapaklarını ilgili kısımlarına takınız. Ayrıca ızgaraların uygun olarak takılması gereklidir.

	B) Vanaların ayarlanması (Şekil 7)
	1. Kumanda düğmelerini minimum konumuna getiriniz.
	2. Vanaların kumanda düğmelerini çıkartınız. Esnek bir kauçuk conta ile birlikte bulunur. Vana ayar vidasına ulaşmak için tornavidanın ucuyla bastırınız.
	3. Düz uçlu tornavida ile by-pass vidasını çevirerek en düşük alevi ayarlayınız.
	1. Tüm brülör kapaklarını, ızgaraları ve kumanda düğmelerini sökünüz.
	2. Brülörlerin vidalarını çıkarınız.
	3. Yağ sıçratma aparatını tekrar takmak için sökme işlemlerinin tersi bir sırayla devam ediniz.
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